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Donnerstag, 7. Januar 1943 


| Erbittertes Ringen im Schneesturm am Don 


Erneut 56 Sowjetpanzer vernichtet , Erfolgreiche Gegenstöße , Im Feuer der Zerstörer 


Berlin, 6, Januar 


Im Dongebiet hielten auch am 5, Januar die 
heftigen Abwehrkämpfe an. Starker Frost, 
Sturm und Schneeverwehungen  erschwerten 
Noch zusätzlich das harte Ringen um Stütz- 
Punkte und Stellungen, die erneut den schwe- 
Ten Infanterie- und Panzerangriffen des Fein- 
des ausgesetzt waren. In erbitterten Nah- 
kämpfen gelang es jedoch unseren Truppen, 
die Sowjels unter hohen Verlusten zurlickzu- 
schlagen. Wie das Oberkommando der Wehr- 
macht mitteilt, schoß dabei die im Brennpunkt 
der Abwehrkiimpfe stehende Panzerdivision 
allein 31 feindliche Panzerkampfwagen ab. 

Wo die Bolschewisten an einzelnen Stellen 
in die deutschen Stellungen eindringen konn- 
ten, gingen unsere Grenadiere in heftigen Ge- 
Genstößen gegen die Einbruchsstellen vor und 

ämpften die Hauptkampflinien wieder vom 
Winde frei, Besonders erfolgreich war der 
trenangriff eines motorisierten Grenadier- 
Tegiments, das seinerseits in die feindlichen 
Stellungen einbrach und den überraschten So- 
Wjets erhebliche Verluste beibrachte. Der 
orstoB wurde so schnell und energisch. ge- 
führt; daB die Grenadiere bis zu den Ar? 
tilleriestellungen vordringen und hier 
zwei bolschewistische Batterien vernichten 
konnten. In diesem, Angriffsstreifen allein 
blieben 25 zerschossene Panzer und 22 ver- 
nichtete Pak-Geschütze des Feindes liegen.. 
„ Auch an anderen Stellen führten unsere 
Truppen erfolgreiche örtliche Angriffe. Sie 
drangen in feindliche Stützpunkte ein, zer- 
Schlugen dabei zwei bolschewistische Batail- 


lone und machten erhebliche Beute an Walfen 
und Gerät, 

Die Angriffs- und Abwehrkämpfe, an denen 
neben unseren Grenadieren auch italienische 
Alpini-Einheiten beteiligt waren, wurden trotz 
der ungünstigen Wetterlage von der Luftwaffe 
unterstützt, Nehkampfverbande bedrängten 
den ganzen Tag über die feindliche Infanterie 
mit überraschenden Tiefängfiffen, während 
Sturzkampfflieger mit ihren Bomben zahlreiche 
Geschütze, darunter drei schwere Batterien 
und mehrere Panzerkampfwagen zertrümmer- 
ten, Die feindliche Flak versuchte die angrei- 
fenden Flugzeuge abzudrängen, Sie zog damit 
aber nur die weiteren Angriffe unserer Messer- 
schmitt-Zerstörer auf sich, die mehrere Einzel- 


‚Unsere 


geschütze, Munitionsstapel und an einer Stelle 
nach dreimaligem Angrilf eine vollständige 
Flak-Batterie mit Bomben und Bordwallen ver- 
nichteten, 

Weitere wirksame Luftangriffe, an denen 
auch rumänische Flieger teilnahmen, richteten 
sich gegen den olschewistischen Nachschub, 
Aufklärer stellten gegen Abend an 
die hundert Fahrzeuge fest, die mit Gerät 
oder Truppen beladen auf den frontnahen 
Nachschubstraßen von Fliegerbomben zerfetzt 
worden waren. 

Jagdstaffeln sicherten den Luftraum für 
die angreifenden Kampfflugzeuge, fingen 
feindliche Fliegerkräfte ab und brachten neun 
bolschewistische Flugzeuge’ zum Absturz: 


Die schwerste Kongreßperiode Roosevelts 


Neuer Angriff auf New-Deal-Politik / Geschwundene Demokratenmehrheit 


Ma. Stockholm, 7. Januar (LZ.-Drahtbericht) 

Am Freitag wird der dmerikanische Kon- 
greB zum ersten Male zusammenñtreten, Be- 
kanntlich: schmolz die demokratische Majo- 
rilát im Repräsentäntenhaus nach den letzten 
Wahlen von 96 auf 14 und im Senat von 36 
auf 19 zusammen, Seit der Wahl Roosevelts 
zum Präsidenten im Jahre 1933 stelit dies die 
geringste Majorität dar, die ihre Partei in 
beiden Häusern unterbringen konnte. Schon 
aliein in den neuen Zahlenverhältnissen läßt 


Die Lage für Amerikaner in Afrika schlecht 


Giraud fürchtet die drohende Hungersnot / Befehlsatisgabe in Dakar 


Sch. Lissabon, 7. Januar (LZ.-Drehtbericht) 


General Giraud traf am Dienstagabend im 
lugzeug in Dakar ein, 'Ihn- begleiteten zahl- 
reiche Offiziere und Beamte, Zweck der Reise 
ist nach englischen Berichten eine Besprechung 
mit den beiden in Dakar angekommenen ame- 
tikanischen Sondermissionen, In den engli- 
schen Berichten wird in diesem Zusammenhang 
vor allem auf die Notwendigkeit hingewiesen, 
die Zufahrtswege über den Atlantik nach USA. 
zu schützen, da von der Sicherung dieser Zu- 
fahriswege nicht nur die Aufrechterhaltung des 
englisch-amerikanischen Expeditionskorps, son- 
dern auch die Ernáhrung der Zivilbevölkerung 
Nord- und Westafrikas abhánge. Diese Wege 
seien aber im Augenblick auf das schwerste 
bedroht, und diese Gefahr werde im Laufe der 
nächsten Wochen und Monate noch stark an- 
wachsen, um im Frühjahr und Sommer einen 
neuen Höhepunkt zu erreichen, 

Bei diesen Besprechungen zwischen Gene- 
ral Giraud und den Amerikanern in Dakar han- 
delt es sich natürlich in Wirklichkeit um we- 
nig mehr als eine Befehlsausgabe an den 
schützling Eisenhower, Die Amerikaner wer- 
den Giraud mitteilen, welche Lebensmittelvor- 
rate überhaupt in Zukunft für die französische 
Zivilbevölkerung in Nord- und Westafrika ge- 
liefert werden können und welche drakoni- 
schen Mäßnahmen man infolge des Tonnage- 
mangels verlangt, Giraud seinerseits wird auf die 
schweren Unruhen in vielen Bezirken des von 
den Amerikanern und Engländern  bäsetzien 
nordafrikanischen Gebietes hinweisen und auf 


Der Raum von Tohnurba In Tunaslon 


sob to Verluste erlitt, Scuwere Flak jm Kiusniz, 


In Kampi b 


die drohende Hungersnot aufmerksam machen. 
Kurz vor seiner Abreise aus Algier empfing 
Giraud noch den neuernannten britischen Mi- 
nister in Nordafrika Mac Millan. 

Im übrigen sind die Nachrichten aus Nord- 
afrika nach wie vor verwirrt, Washington und 
London verfolgten eine völlig gegensátzliche 
Pressepolítik. In London wird. heute erklärt, 
die Aussichten auf eine Aussöhnung zwischen 
General Giraud und de Gaulle könnten nach 
wie vor nicht als aussichisreich bezeichnet 
werden, 

Angesichts dieser Verwirrung wird selbst 
gewissen amerikanischen Kreisen offenbar 
etwas angst und bange, denn der Londoner 
Korrespondent von Columbia Broadcasting-Sy- 
stem erklärte in seiner letzten Sendung aus 
der englischen Hauptstadt: „Wir haben eine 
gewisse Verantwortung in Nordafrika auf 
uns genommen, und wir dürfen uns die Tat- 
sache nicht verheimlichen, daß die Dinge im 
Augenblick schlecht liegen.“ In dem gleichen 
Bericht wird zwar der Versuch gemacht, die 
Aulgaben der Amerikaner in Nordafrika auf 
das militärische und strategische Gebiet zu 
beschränken, gleich aber zugegeben, daß dies 
einerseits nicht möglich, anderseits auch 
gar nicht erwünscht ist, Der amerikanische 
Korrespondent faßt sein Urteil in dem Satz 
zusammen: „Die Stellung der USA, in Nord- 
afrika ist strikt militärisch, solange sich die 
Politik nicht in die amerikunischen Interessen 
einmischt.” Das ist deutlich genug: 


ei’ Tebourba 
wor der Schauplatz hoftiger Kimpfe, bel denen der Feind 


(PK. Aufn,; Krliegsberichter Arppe, Sch, 2) 


sich eine Schwächung der Position Roosevelts 
ablesen, und ein sehr aufschlußreicher United- 
Bericht aus Washington bestätigt, daß man 
auch dort der Ansicht ist, daß Roosevelt 
„zweifellos vor der schwersten Kongreß- 
Session seit seiner Wahl" stände, 


Unter anderem erwarte man mit Sicher- 
heit, daß der neue Kongreß auf das genaueste 
alle Ausgabeposten für n'chtkriegswichtige 
Zwecke prifen und sie auf ein Minimum be- 
schränken werde, Ebenso werde er aber auch 
prüfen, wie weit eine Einschränkung inner- 
balb der unmittelbaren Kriegsausgaben mög- 
lich sein könne. Im Zusammenhang damit 
würde auch wahrscheinlich der Versuch ge- 
macht werden, die 3efugnisse eines Teils der 
verschiedenen staatlichen Organe, die in der 
Krisenperiode errichtet wurden und in vieler 
Hinsicht praktisch unbeschränkte Vollmach- 
ten haben, einzuschränken. Das Finanzmini- 
sterium würde eine Gesetzesvorlage einbrin- 
gen. Aus Senatoren-Kreisen hat United-Preß 
jedoch erfahren, daß der Kongreß selbst eine 
derartige Geselzesvorlage ausarbeiten werde, 
ohne erst auf den Vorschlag des Finanzmini- 
sleriums zu warten, Dies aber könne als ty- 
pisch für die. „bedeutend verschärfte Haltung“ 
bezeichnet werden, mit der die Regierung bei 
einem Teil des neuen Kongresses rechnen 
muß, 

Der Bericht macht dann darauf aufmerk- 
sam, daß zwei wichtige Gesetze Ende Juni 
ip ihrer Geltung aufhören, nämlich das Ge- 
setz über, den Leih- und Pachtvertrag sowia 
die beiderseitigen Handelsabkommen. Beide 
Gesetze aber würden wahrscheinlich - einer 
scharfen Kritik von seiten des Kongresses 
unterzogen. Die Senatoren Butler und Wheeler 
haben eine eingehende Untersuchung über die 
Tätigkeit der mit der Durchführung des Leih- 
und Pachtgesetzes betrauten Behörden ver- 
Jengt und eine scharfe Kontrolle dieser Beam- 
ten gefordert. 


Der Präsident selbst dürfte jetzt von neuem 
seine alte Forderung, die Zoll- und Emigra- 
tionsgesetze im Verhältnis zu den Kriegsbe- 
dürfnissen zu suspendieren, wieder vorbrin- 
gen, die ihm von dem alten Kongreß abge- 
schlagen war. Der United-Preß-Bericht hält es 
für sehr zweifelhaft, inwieweit der neue 
Kongreß gewillt sein würde, ihm mehr als 
äußerst begrenzte Befugnisse in dieser Hin- 
sicht zuzugestehen, Aus dieser Meldung geht 
ferner hervor, daß auch innerhalb der demo- 
kratischen Partei nach wie vor die Gegner 
der New-Deal-Politik lebhaft tätig sind, Uni- 
ted-Preß stellt fest, daß weite Kreise in der 
Majorität zum Angriff gegen die New-Deal- 
Politik vorgehen würden und bezeichnet 
daher die bevorstehende Kongreß-Periode als 
die schwerste seit der Wahl Roosevelts. 


Über 60000 Mann Kriegsverluste 


Stockholm, 6. Januar 
Nach einer Meldung des USA,-Kriegsinfor- 
mationsamtes sollen die Gesamtverluste aller 
USA.-Streilkräfte seit Ausbrüch des Krieges 
61126 Mann betragen, 


Raub an Achsenangehörigen 


We. Rom, 7. Januar (LZ.-Drahtbericht) 
Die, französischen und nordamerikanischen 
Besatzungsbehörden in Französisch - Marokko 
haben eine Reihe von Maßnahmen gegen die 
im Protektorat ansässigen; Staatsbürger. der 
Achsenländer angeordnet. Das gesamte Eigen- 
tum der Deutschen und Italiener wurde be- 
schlagnahmt, Außerdem wurde ihnen der Be- 
sitz von Rundfunkgerälen verboten. Wer über 
ein ‚solches verfügt; muß es sofort den Militär- 
behörden abliefern. Mehrere Angehörige der 
Achsenmächte wurden verhaftet, andere ins 
Konzentrationslager gebracht 


Im: Kampf gegen den Schnee 
Schwarze Markierungsstangen werden an den Rän- 


der Nachschubstraßen 
Fahrern den 


dern 

Schneeverwehungen den 
welsen 

(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Wolkenstörfer, HH, Z.) 


„Hintergarten der Welt“ 


römischen Berichterstaller 


aufgestellt, um bei 
Weg zu 


Von unserem 


Raymond Clapper, der bekannte USA.-Jour- 
nalist, hält den Briten in der Zeitschrift ,,Li- 
berty" eine der heftigsten Standpauken, die 
jemäls in der letzten Zeit von jenseits des 
Allantiks an die englische Adresse gerichtet 
wurden. Clapper hat einen Trip von 50.000 km 
durch britische Kolonialgebiete und Protekto- 
rate hinter sich, und er hat nur Augen dafür, 
in welch niederschmetternder Weise die eng- 
lische Kolonialpolitik im ,Hintergarten der 
Welt” * versagte. Mit diesem Hintergarten 
meint Clapper nicht nur Indien, sondern den 
gesamten Nahen und Mittleren Osten, also 
gerade jene Gebiete, auf die sich zur Zeit 
nicht nur das Augenmerk der Yankees rich- 
tet, sondern in denen sie mit fieberhafter Eile 
und mit typischer nordamerikanischer Flegel- 
haftigkeit, Brutalität und Rücksichtslosigkeit 
ans Werk gehen, sich selbst einen ,Hinter- 
garten” zu schaffen, Insofern ist also der 
Artikel Clappers, obgleich er nach außen hin 
von den „Demokratien' spricht und auch die 
Zustände auf Puerto Rico nicht schont, abso- 
lut pro domo geschrieben. Er soll den Briten 
die moralische Berechtigung entziehen, in 
diesen von den Nordamerikanern zum Zweck 
der wirtschaftlichen Ausbeutung: beanspruch- 
ten Gebieten weiterhin die Oberherrschaft 


auszuüben, 
Hat man diese Absicht Clappers durch- 
schaut, möchte man sich selbst gern die 


Frage beantworten, wie ‚denn zur Zeit die 
Gewichte des Einflusses in den ‚arabischen 
Ländern verteilt sind, was von der histori- 
schen Stellung Englands noch übrig ist, wie 
und wo sich die Interessen tiberschneiden 
und vor allem, wie die Haltung der Araber 
und Mohammedaner in diesen Ländern selbst 
ist, Eine erschöpfende Antwort ist unmöglich, 
denn die Dinge sind derart-im Fluß, der Wirr- 
warr der Gegensätze, der Intrigen, der wirt- 
schaftlichen und politischen Schwierigkeiten 
und Verflechtungen ist so ‘groß, daß man nur 
In groben, Zügen die politische Lage skizzie- 
sen kann, Aber schon diese grobe Skizze 
zeigt deutlich, daß England in velen Gebie- 
ten des Nahen Ostens bereits auf verlorenem 
Posten kämpft, daß der Union Jack immer 
stärker dem Sternenbanner weichen muß. Um 
diese Tatsache in ihrem ganzen Ausmaß zu 
eıkennen, ist es notwendig, sich an die Grund- 
züge der britischen Orientpolitik zu erinnern. 
Sie war und ist im wesentlichen eine Politik 
der Versklavung Ägyptens mit dem Ziel, aus 
diesem Land ein zweites Indien zu machen, um 
den Weg nach Indien zu sichern, 

Durch den jetzigen Weltkampf haben sich 
die. Dinge so wesentlich «gewandelt, daß 
man heute bereits von einem Zusammenbruch 
der gesamten Nahostpolitik Englands sprechen 
kann, wenn London auch mit allen Mitteln be- 
müht ist, das Gesicht zu wahren, Zeigte schon 
die kürzlich vorgenommene Verlängerung. des 
Paktes von Saadabad, der 1937 zwischen 
Türkei, Afghanstan, Iran und Irak geschlossen 
wurde, daß trotz der gegenwärtigen Ohnmacht 
zweier Vertragsstaaten der Orient nicht daran 
denkt, abzudanken und daß in diesem Akt zwar 
keine praktische Politik, aber immerhin eine 
bedeutsame Demonstration gesehen werden 
muß, so beweisen die Vorgänge. politischer 
und wirtschaftlicher -Art erst! recht, was die 
Glocke für England im Nahen Osten geschla- 
gen hat, Zwar ist zwischen den Briten und 
Nordamerikanern ein Geheimabkommen abge- 


„schlossen worden, wonach Ägypten und Palä- 


Wir bemerken am Rande 


Kein Zucker- und 


à „Man darf nicht vor Anbruch 
Schlagsalinensieg 


des Morgens krähen — das 
sollte die wirksamste Lektion 
sein, die wir In diesem Krieg gelernt haben”, heißt 
es in einem Punkbericht des amerikonischen Zel- 
tungskommentators Frederic Kuh aus London. Kuh 
beschältigt sich mit der Lage In Nordalrika und in 
der Sowjetunion, Nachdem er zunächst einige Er- 
folge herausgestellt hatte, uhr. er fort: „Trotzdem 
müssen wir uns vor dem übertriebenen Oplimksmus 
hüten, dessen Fratze wir in den letzten Jahren ein 
wenig zu ollen gesehen haben.” Der Korrespondent 
bemerkt, die Lage in Nordalrika berechlige in keiner 
Weise zu der Erwartung eines baldigen entscheiden- 
den Erlolges, und selbst wenn dieser Erlolg errun- 
gen würde, sel es von dort aus noch ein weiter Weg 
bis zu einem Angrill aul den europälschen Konti- 
nent, Die Möglichkeiten eines entscheidenden Sieges 
müßten aber kommen, bevor die letzige grobe sow/e- 
tische Offensive erschöpft wäre, Im Augenblick wür- 
den durch die Operationen in Nordaltika nur ver- 
schwindend geringe Truppenkrälte gebunden, und 
man müsse dreimal soviel binden, bevor mañ sagen 
könne, das deutsche Oberkommando fúhre einen 
Zwellronten-Krieg. Im übrigen müsse er die selbst- 
gelälligen Leute In Amerika und England darauf 
aulmerksam machen, dab die Sowjetunion allein den 
Krieg zu Lande weder gewinnen könne, noch ge- 
winnen wolle. „Der Sieg ist kein Aplel, der von 
selbst reilt und in den Schoß Jällt, womöglich gleich 
mit Zucker und Schlagsahne.” Aber gerade einen 


solchen Zucker- und Schlagsahnensieg erséhnt man 
in England und Amerika und glaubt ihm schon so 
oll seit 1039 nahe gekommen zu sein, 


stina zur „britischen Einflußsphäre” gehören, 
aber der Kräfteverfall des britischen Empire 
schreitet so rasch vorwärls, daß sich die Yan- 
kees auch bereits ganz ungeniert um das 
ägyptische Erbe bemühen. Das beweist vor 
allem die recht merkwürdige Washingtoner 
Anfrage an die ägyptische Regierung, welche 
Wirtschaftspláne sie für die Nachkriegszeit zu 
verwirklichen gedenke, um ein gedethliches 
Wirtschaftsleben „unter Achtung der Grund- 
sátze der demokratischen Freizügigkeit” zu ga- 
währleisten. Was unter „demokratischer Frei- 
ziigigkeit" zu verstehen ist, haben die Yankees 
ja inzwischen in Franzósisch-Nordafrika be- 
wiesen, Aber ganz abgesehen von diesem Zy- 
nismus, bedeutet diese Anfrage nichts anderes, 
als daß Roosevelt gewillt ist, mit Hilfe des 
allmächtigen Dollars und vor allem durch das 
Pacht- und Leihsystem den gesamten Orient 
unter die Herrschaft des Sternenbanners zu 
bringen. Für Washington war ja bereits die 
ersehnte Stunde gekommen; als der Nahe Osten 
und sein Ol in die Gefahrenzone rückten, Eng- 
land aber nicht fähig -war, genügend Material 
und Menschen aufzubringen, um diese Gebiete 
zu 'verteidigen. Die Nordamerikaner landeten 
in Basra, machten sichim Persischen Golf breit, 
bauten Montagehallen und Flugplätze, legten 
ein Straßennetz an, sorgten für Verbindungs- 
linien nach der Westküste Afrikas und steckten 
vor allem eine Konzession nach der anderen 
ein. Während die Briten und Sowjels eich in 
Iran zankten, kamen die Yankees mit Militär- 
missionen, Wirtschaftsberatern und zahllosen 
„Diplomaten“, sie gründeten Konsulate und Ge- 
neralkonsulate, setzten Finanzberäter und Wirt- 
schaftsfunktionäre ein, kurz: sie sp'elten mit 
einem einzigen großen Anlauf und mit rück- 
sichtsloser Brutalität die Briten überall an die 
Wand, 

Was unter dem Stichwort ,,Hilfe” lief, war 
in Wirklichkeit eine Verdrángungspólitik rein- 
sten imperialistischen Wassers, Jedenfalls. ist 
die im Geheimvertrag den Nordamerikanern 
zugesprochene Zone Bahrein, Koweit, Iran, Irak, 
Syrien-Libanon und Transjordanien heute weit- 
gehend der Herrschaft des Dollars unterworfen, 
In Ägypten liegen die Dinge so, daß England 
die Sowjets als Gegengewicht diplomatisch 
und vor allem agitatorisch einschalten möchte, 
während gewisse ägyptische Kreise die Ver- 
stärkung des Sowjeteinflusses wieder zur Aus- 
echaltung der britischen Fronherrschaft ausnut- 
zen möchten. Hier überschneiden sich die In- 
teressen also wahrhaft heillos, hier herrscht 
ein Chaos, das zusammen mit der wirklichen 
Lage in Indien erst beweist, wie es um die 
gesamte britische Orientpolitik steht. England 
ist nicht mehr Herr der Lage, sondern befindet 
sich trotz aller Intrigen restlos auf dem Rück- 
zuge und sieht sich überall in die Verteidigung 
gedrängt. Die Hungersnöte und wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten der betroffenen Länder wirken 
hier nur beschleunigend, denn es ist wieder 
Nordamerika, das durch ‚seine Anleihepolitik 
und.durch vorteilhafte Olverträge die Erbschaft 
Großbritanniens antritt 


31) Paracelsus-Roman von Pert Peternell 


Doch ist es eher, als klammere sich der 
Doktor an das schwere Stück. Er ‚denkt nicht 
mehr an Züchtigung. Seine weißen Schläfen- 
kaare züngeln wie kleine Flämmchen gegen 
die Glatze. Der Zorn ist von ihm gefallen 
wie abgebrannter Zunder, Was aber geblie- 
ben ist, das wiegt schwerer, ist weher als 


Zorn. Klaus hat ihn an eine Schwiche erin- 
nert, Seine Blicke brennen sich in die des 
Famulus. p 

„Du Schandkerl, du Teufelsdreck! Hab 
dir verraten, was keiner weiß außer mir, 
keiner!" 

Klaus weicht vor dem starren Blick des 
Meisters langsam zur Türe zurück, Außen 


schlürfen schwere Tritte über den Steinboden, 
ein Mannsbild räuspert sich, daß es hallt, 
Keiner von beiden hört es, wenngleich es 
etliche Atemzúge lang totenstill ist in der 
Kammer, 

Plötzlich wendet sich der Doktor. Schwer 
stützt er sich mit beiden Händen auf die 
Tischkante, 

„Den Säuen hab' ich sie vorgeworfen, 
meine Perlen. Den Säuen! — Apage, Phryx! 
Hinaus, du Nichtsnutz!“ 

Klaus lët den Stock fallen und macht 
eine beschwörende Geste zum Doktor hin. 
Doch ehe seine Lippen noch ein Wort zu for- 
men vermögen, schlägt es schon wieder in 
bisher nie gehörter Härte an sein Ohr; 


indischer Pressestreik gegen brutale britische Zensur | | 


Nege englische Ostsorgen / Zwei böse Überraschungen für London / Eine Abfuhr für „britische gute Dienste“ 


u 


Berlin, 7, Januar 


Nachdem die monatelang durchgeführten 
Bemühungen der indischen Zeltungen um Ab- 
änderung des von dem britischen Vizekönig 
eingeführten Systems einer rigorosen Zensur 
ohne Ergebnis geblieben sind, haben am 6. Ja- * 
nuar die indischen Blätter zum Protest thr Er- 
scheinen eingestellt, An dem Pressestreik be- 
teiligen sich die Blätter aller Parteien und aller 
weltanschaulichen Richtungen, Er wurde von 
dem Vorsitzenden der allindischen Pressever- 
einigung proklamiert, Die Briten sehen sich 
einer Silualion gegenüber, die ihnen noch be- 
trächtliche Kopfschmerzen verursachen dürfte 
und insbesondere all ihre Behauptungen von 
einem Abílauen des indischen Widerstandes 
und Freiheitskamples Lügen straien. 

Der Pressestreik wirkt wie ein Fanal, Von 
den englischen Behörden wurde die rücksichts- 
lose Handhabung der Zensur mit der Behaup- 
fung zu begründen versucht, daß die Kriegs- 
lage eine Geheimhaltung aller Vorgänge des 
politischen und wirtschaftlichen Lebens in In- 
dien notwendig mache. Unter diesem Vor- 
wand wurden aber auch die Erörterungen 
innerindischer Angelegenheiten stärkstens be- 
schränkt und fast verboten. 

Der Kampf‘ war bisher der großen Offent- 
lichkeit Indiens nicht stark zum Bewußtsein 


gekommen, zumal die Zahl der eigentlichen 
Zeitungsleser, gemessen an der Bevölkerung, 
nicht sehr hoch ist. Jetzt aber werden auch 
die Analphabeten, denen bisher ein gemeinsam 
beschafftes Blatt von Aufklärern vorgelesen 
wurde, aufmerksam darauf, daß die Zeitung 
ausbleibt. An die Stelle der Zeitung wird be- 
stimmt ein für die Briten unangenehmes Ge- 
sprächsthema rücken, Därüber hinaus haben 
die englischen Regierungskreise in Indien noch 
Größere Sorge darum, daß sehr bald an die 
Stelle der legalen Zeitung die-illegale Zeitung 
treten wird, die sich um die Zensurbestimmun- 
gen des Vizekönigs in keiner Weise scheren 
wird, 


Diese unangenehme Nachricht aus Indien 
traf London zusammen mil Berichten aus Ägyp- 
ten, die in England größte Überraschung her- 
vorgerufen haben. Der ägyptische Minister- 
präsident Nahas Pascha hat anläßlich. eines 
Besuches des „Regenten’ des Iraks, Abdul Hah, 
und seines Ministerpräsidenten Nuri es Said 
in Agynten vor dem arabischen Medizinerkoh- 
greß eine Rede panarabischer Tendenz qehal- 
ten, in der er die Zusammenarbeit aller arabi- 
schen Länder zur Erreichung des einen großen 
und gemeinsamen Zieles fordert, das den Ruhm 
und die Ehre der Araber wieder herstellen soll, 
Man muß sich vorstellen, welches Gefühl diese 


Luftwaffe bekämpfte Nachschubverkehr 


56 Sowjetpanzer zerstört / Feindlicher Kavallerieverband vernichtet 


Aus dem Fihrerhauptquartier, 6. Januar 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im Dongebiet hielten auch gestern die 
schweren Abwehrkämpfe in unverminderter 
Stärke an. Angriffe der Sowjets wurden unter 
hohen feindlichen Verlusten abgeschlagen. 
Eine Panzerdivision schoß‘ dabei 31 Panzer- 
kampiwagen ab. Im Gegenangrilf vernichtete 
ein motorisiertes Grenadier-Regiment weltere 
25 Sowjelpanzer sowie zwei Batterien und 22° 
Panzerabwehrgeschülze. An anderer Stelle 
zerschlug ein deutscher Gegenstoß zwei feind- 
liche Bataillone. Die Luftwaffe bekämpfte den 
Nachschubverkehr und Truppenbereitstellungen 
des Feindes, 

Im mittleren Frontabschnitt wurde ein feind- 
licher Kavallerieverband gestellt und vernichtet, 
Feindliche Angriffe gegen den Stützpunkt We- 
likije Luki und südöstlich des Ilmensees wur- 
den abgewiesen, 

Jagdilugzeuge und Fiakarüllerie schossen 
über der mittleren und nördlichen Ostfront 20 
Sowjetílugzeuge ab. Anlagen der Murmanbalın 
wurden durch deutsche’Kampf- und Zerstörer- 
flugzeuge, bei Nacht auch das Balinhofsgelände, 
angegriffen, 
~ In Nordafrika fanden nur Kampfhandlungen 
geringen Umfanges statt, 

In Tunesien beiderseltige lebhafte Aufkli- 
rungstäligkeit. Die Luftwaffe griff einen felnd- 


lichen Flugstútzpunkt, Flakstellungen und Pan- 
zeransammlungen an. In Luftkimpfen wurden 
drei Flugzeuge abgeschossen. 

Ein deutsches Unterseeboot versenkte im 
Nordmeer einen Nachschubdampler von 5000 
BRT. 


Afrikahäfen angegriffen 
Rom, 6. Januar 


Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Mittwoch meldet von, der Tunesienfront leb- 
hafte beiderseitige Aufklérungstatigkeit, Drei 
Flugzeuge wurden von deutschen Fliegern ab- 
geschossen, ‘In den Kämpfen vom 3, Januar 
wurden dem Feind außer den bereits gemel- 
deten Gefangenen neun Geschütze, einige Ma- 
schinengewehre, zahlreiche Infanteriewaffen 
abgenommen. und 30 Kraftfahrzeuge zerstört. 
Unsere Bombenflugzeuge, so heißt es weiter, 
griffen erfolgreich die Häfen und Lagerhallen 
von Algier, Bougi und Philippeville an, Ameri- 
kanische Flugzeuge führten einen Einflug auf 
Kairuan (Tunesien) durch, der vier Tote und 
sechs Verletzte unter der Zivilbevölkerung 
forderte, Ein Wasserflugzeug unserer Seeaul- 
klärung wurde beim Einsatz im westlichen 
Mittelmeer von zwei britischen Jägern ange- 
griffen. Es gelang iim, In harten Lutiamplen 
beide Angreifer abzuschiefen. Das Flugzeug 
traf mit Treffern und einem Verwundeten an 
Bord wieder an seinem Stützpunkt ein. 


Dorf- und Stadtgerichte wieder geplant 


Der Reichsjustizminister sprach in der Breslauer Jahrhunderthalle 


Breslau, 6. Januar 


Den Höhepunkt des Besuches des Reichs- 
justizministers Dr, Thierack in Breslau bil- 
dete am Dienstagabend die Großkundgebung 
der NSDAP, in der Jahrhunderthalle, auf der 
der Minister in einer großen Rede über die ihm 
vom Führer gestellte Aufgabe der Schaffung 
einer starken nationalsozialistischen Rechts- 
pflege sprach. 

Der Reichsjustizminister gab einen großan- 
gelegten Überblick über älle Probleme, die in 
Zukunft auf dem Gebiete des Rechts und der 
Justiz in Deutschland zu lösen sind und nahm 
in diesem Zusammenhang auch zu verschie- 
denen Sonderfragen aus der Praxis der Rechts- 
pflege Stellung, Besonders stark war der Bei- 
fall der Versammelten bei den Ausführüngen 
Dr, Thieracks über seinen Plan der Wieder- 
einführung der Dorf- und Stadtgerichtsbarkeit, 
durch die dem Volke selbst wieder die Még- 
lichkeit gegeben werden soll, Recht zu spre- 


Fort! Und mir nie mehr 


„Hinaus! Fort! 
unter die Augen” 
Rasch dreht sich Klaus zur Tür hinaus. 

Es war schon des öfteren vorgekommen, 
daß der Doktor seinen Famulus davongejagt, 
Der strolchte dann eine Weile in der Stadt 
umher oder sah den Fischern zu, droben bei 
den Salzachinseln oder drunten bei den 
Mühlen. Kam hernach wieder heim und setzte 
sich im Vorhaus, unweit der Tür zu Paracelsi 
Zimmer, auf einen Stuhl, Wartete, still und 
geduldig, höchstens daß er hin und wieder 
durch bescheidnes Räuspern seine Anwesen- 
heit dargetan. Wär der Doktor innen bei der 
Arbeit, wúhrte es nicht allzulange, bis er an 
die Türe kam. , Klaus!” rief er, kurz, hoch, 
fast schneidend. Und Klaus stürzte in das 
Zimmer, hilfsbereit, demútig, dankbar — ganz 
wie ein junger Hund. War der Doktor aus- 
wärts gewesen und kam ermüdet heim, ging 
er ohne Gruß an dem Wärtenden vorüber, 
Klaus aber folgte nach, versorgte Schaube 
und Barett seines Meisters, und alsbald waren 
sie hernach in ein wissenschaftliches Ge- 
spräch vertieft, als wäre nichts gewesen... 

Diesmal aber war es anders! Das fühlte 
Klaus, Er wußte nur nicht warum. y 

Er ahnte nicht, daß. Paracelsus angesichts 
seines ‘Leichtsinns, seiner Treulosigkeit‘ ihm 
gegenüber, wie so oft in seinem 'friedlosen 
Leben auch an diesem Abend ‚von dem Ge- 
fühl schrecklichen Alleinseins befallen ward, 
daß ‘er die gähnende Leere der Freud: und 
Freundlosigkeit seines Daseins vor sich sah... 


chen. Am Schluß seiner Rede ging der Mini- 
ster noch auf den deutschen Standpunkt an 
den großen Fragen des Völkerrechts ein und 
hob den tief im Rechtdenken des deutschen 
Volkes verwurzelten deutschen Rechtsanspruch 
auf die staatliche Zusammenfassung aller Teile 
der Nation und einen ausreichenden Lebens- 
raum hervor, 


Abschiedsfeier für Hölsche 


\ Berlin, 6, Januar 

Der Kammergerichtspräsident Staatssekre- 
tár Hölsche, der in der nächsten Zeit das 
68, Lebensjahr vollendet, ist mit dem 1, Januar 
1943 in den Ruhestand getreten, Aus diesem 
Anlaß fand im Kammergericht eine Feier statt, 
auf. der Staatssekretär Dr. Rothenberger 
vom Reichsjustizministerium der erfolgreichen 
Lebensarbeit des scheidenden hohen Beamten 
gedachte und ihm Dank und Anerkennung der 
Reichsjustizverwaltung aussprach. 


ms 


Nun stand Klaus ratlos im dünklen Flur, 
Verzweiflung schlich ihn an, Er liebte seinen 
Dominus wie einen Vater und wußte nicht, 
wie er sein Leben gestalten sollte ohne ihn, 
der ihm Halt und Inhalt gegeben. 

Da ging die Tür auf. 

Klaus setzte zu erleichtertem Aufatmen 
an, jedoch der Doktor schmiß ihm bloß seine 
S'ebensachen nach, Dann fiel die Tür wieder 
zu, Und nochmals ging sie auf. Eine Anzahl 
Blätter raschelte heraus, die Liebesgedichte, 
die Aufschreibungen, die vergilbte Mappe 
mit dem kaum begonnenen Epos, 

Hernach war es ganz still und dunkel, 
Auch innen regte sich nichts mehr. 

Da setzte sich Klaus auf den Boden und 
weinte, 

Kam danach e'n Lichtlein die Stiege her- 
auf, Die Wirtin trug es, die eben beim Schla- 
fengehen den Lärm gehört und nun nachsah, 
was geschehen, l 


Im zweiten Stock hielt Arenarius sie an. 
Der stand vor der Stiege und horchte begie- 
rig hinauf. / 

„Habt Ihr's gehört, Frau Offerlin? Der da 
opaa haust wieder mit dem Teufel ab! Hört 
Ihr's?" 

Die Wirtin horchte nicht auf ihn, sie 
konnte ihn nicht leiden, Sie ging die Stiege 
hinauf und nahm’den unglücklichen Famulus 
mit herunter, Wies ihm eine Kammer an und 
sagte mit tröstender, miitterlicher Stimme: 

„Hier könnt Ihr bleiben, bis der Doktor 
sich besinnt oder.,, bis Ihr was andres fin- 
det. Ihr braucht nix übere’len, Klaus...” 

4 


Rede in London ausgelóst hat wo man nicht 
nur den panarabischen Gedanken fúrchtet und 
haßt, sondern auch der bedingungslosen Er- 
gebenheit von Nähas Pascha sicher zu sein 
glaubte, 

Hinzu kommt noch die Bildung eines Blocks 
im arabischen Parlament, der sfch die Bekämp- 
fung der neuen "britischen Bevormundungs- 
absichten zur Aufgabe gestellt hat, Der parla- 
mentarische Zusammenschluß richtet sich offen 
gegen einen Brief des englischen Botschafters, 
darin dieser der ägyplischen Regierung: mit- 
teilte, England „biete seine guten Dienste an, 
Ägypten bei den künftigen Verhandlungen bei 
Kriegsende zu vertreten, die in unmittelbarer 
Beziehung zu den ägyptischen Interessen stehen 
können”, t 

In Ägypten — das übrigens mit keiner 
Macht im Kriege steht und die Kriegserklárung 
an die Dreierpaktmächte trotz des englischen 
Druckes nicht vollzogen hat — gibt man sich 
offenbar keiner Täuschung darüber hin, 
aus welchen ‚Gründen England „seine. guten 
Dienste" anbietet. London hofft: sicher, auf 
diese Weise sich seiner Verpflichtungen zur 
Wiedergutmachung zu entziehen oder mehr 
noch, ein großes Geschäft machen zu können. 
Aber in Agypten hat man in dieser Hinsicht 
so reiche Erfährüngen, daß man nur über die 
Unverfrorenheit staunen kann, ‚mit der der bri- 
tische Botschafter gleichwohl sein Anerbieten 
macht, 


Angriff auf Akyab abgeschlagen 

Tokio, 6, Januar (Ostasiendienst des DNB), 

Ein englischer Versuch zur Rückeroberung des 
burmesischen Häfens Akyab wurde von den 
Japanern erfolgreich abgewehrt, 
Angriff versuchten 400 Mann des Läncashire- 
Regiments, in Booten über den Maya-FluB zu 
setzen. Sämtliche Boote wurden versenkt und 
16 Gefangene einschließlich eines Kompanie- 


‚führers gemacht. Die Gesamtverluste der Eng- 


länder betrugen über 60 Tote, während die 
Japaner nur wenige Tote und Verwundete 
hatten, Ein weiterer Angriffsversuch der Eng- 
länder von Norden her mit 800 Mann wurde 
ebenfalls abgeschlagen, und die Japaner nah- 
men im Gegenangriff die Verfolgung zurück- 
weichender Feinde auf. . 

Der Bericht erklárt, das Uberlaufen indi- 
scher Soldaten: habe in der letzten Zeit derar- 
tig zugenommen, daß man. die Inder aus der 
Frontlinie zurückgenommen habe, um ein vor- 
schnelles Kapitulieren zu verhindern, 


Schiffe zum Abdrehen gezwungen 


Berlin, 6, Januar 
Fernkamplbatterien der deutschen Kriegs- 
marine nahmen in der Nacht zum 6. 1. feindliche 
Schiffsziele im Kanal unter Feuer, Nach einem 
fast dreiviertelstündigen Beschuß drehten. die 


feindlichen Schille ob. und entkameninuder. 
Dunkelheit, 


Auf Wunsch Roosevelts 
t =; Madrid, 6. Januar 


Wie aus Kuba gemeldet wird, hat Präsi. 
dent Batista die Wiederzulassung der rotspa- 
nischen Vereinigung angeordnet, die er selbst 
seinerzeit verboten halte, als Kuba die natio- 
nale Regierung Spaniens anerkannte, 


. .. 
Der Tag in Kiirze 

Der Führer verlieh das: Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes an Kapilän zur See Günther Gumprich. 

König und. Kalser Viklor Emanuel JL; weilte 
vom 28. Dezember bis 5. Januar auf Sizilien, um die 
zum Schulz der Insel getrollenen Maßnahmen zu 
besichtigen und wurde von den Trünpen wie von 
der Bevölkerung der besuchlen Dörter und Städte 
mit groBer Freude und Begeisterung begrüßt, 

Wie der Londoner Nachrichtendienst meldet, soll 
ein Kontingent kanadischer Truppen in Nordalrika 
eingetrolion sein, 

Im Iran wurden auf Anordnung der britischen 
Besatzungsbehörden sämtliche Zeitungen verboten, 
so dal die gesamte Presse des Landes ihr Erscheinen 
einstellen mußte. 


In ganz Argentinien herrscht 


Hitze; die Temperatur stiey in Buenos Aires aul 
38 Grad, 
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„Was is das; ventrus equinus?” 
„Roßmist!' 


Agnes Quehemberger nickte veráchtlich 
und sah dabei auf Hohenheim, der wieder 
nachsehen gekommen war, wir weil sein Ar- 
kanum ihre Tochter schon der Gesundheit ent- 
gegengebracht hatte. 


Der Tochter ging es besser. Sie saß schon 
auf im Bett, konnte auch schon ein paar 
Stunden am Tag umhergehen, und ihre Wan- 
en bekamen wieder mählich Farbe, Auch 
atte sie nirgendwo mehr ein Geschwür, und 
die Haut wechselte in ihrem Ton von dem 
ungesunden Grau auf strahlendes Weiß. Ihre 
Lippen, vor kürzen noch fab! und ohne Blut, 
Waren nun voll und rot und wólbten sich in 
frohem Lachen. 


Der Tochter also ging es gut. Die Mutter 
aber hatte ihre Kümmernisse, 

Die Unstimmigkeiten im Hause traten 'kraß 
zutage, Es gab Streit, Und Quehemberger 
scheute nicht vor Drohungen zurück, 

„Der Cacophrastus darf mir nit an «mein 

Kind heran!“ scharfte er seiner Frau alltäglich 
ein, „Ich laß mir's nit von ihm verpatzen, 
jetzt, wo es endlich gesund wird, 
Er war jedoch wenig daheim, Er hatte 
drüben In Reichenhall einen schweren Fall, 
Zudem aber war er gekommen wie die blinde 
Henn zu einem Kérnlein... 

Die Gaben Gottes sind für alle da, sagte 
Mutter Streichseysen, Schmiedin zu Reichen- 
hall, aber nur wenige wissen sie zu nülzen! 


(Fortsetzung folgt) 
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r l Weißbuch-Wäsche | 


"| Sie keten tind morden / Seerdither eingt tind heüte 


ht — 
As Mit den spanischen Galeonen fing es an / Jagd nach fremdem Gut auf allen Meeren, in allen Erdteilen . 
A W 
in Als die Guleonen der epan!schen Könige und Brokat zu rauben und dann die Stadt zu ker grausam zu brandschatzen, In diesem 
(8 Immer:kostbarere Ladungen aus den eroberten plündern! sich tief einwurzelnden Seeräubergeist ist i 
ks | Ländern Mittel- und Südamerikas über die Als Drake nach Raubzúgen in allen Erd- das britische Denken heute noch verlangen, | 
pz | Ozeane schleppten und diese schwimmenden teilen im November 1580 mit einer Ladung im Houston Stewart Chamberlain sah in diesem A 
JS- | Schätze an Gold, Silber, Seide, Gewürzen die Werte von 800000 Pfund Sterling im Hafen Seeräubergeist die Wurzel alles Ubels: „Eng- { 
la- britischen Gemüter in Wallung brachten. be- von Plymouth ankam, empfing ihn eine*wilde land versteht unter Freiheit nur Faustrecht, ; 
en, Fi Sie Sich die Königiu iS Ad z und zwar Faustrecht für sich allein. Man ‘ 
15, i lisabeth von England Fa wird aus seinem ungeheuren Kolonialreich 
ite | pecilzeitig auf ihr Glau- nicht einen einzigenFunken geistigen Lebens | 
in, 5 tnsbekenntnis. Ihr Va- aufweisen können; alles nur Viehhalter, Skla- 
ei er Heinrich VIIL hatte venhalter, Warenaulstapler, Bergwerksausbeu- 
rer sich aus Machtgriinden ler und allerorten die Herrschaft unbedingter y 
en Yon Rom getrennt die Willkür und Brutalität,“ Ein anderer Englän- 
Panier aber waren als > A 
er g Kathotiken mit Rom ver- 
ng ünden, So war ein herr- 
en licher Deckmantel für die 
ch Seeräuberei gefunden: 
in, Snigin Elisabeth als 
en l Chutzpatronin der Pro- i 
uf lestanten mußte die ka- i 
Ur Olischen Spanier schi- I 
hr igen, wo sie nur konnte, | 
en, f Sie lies also im Namen 
in Gottes die „Goldenen Ga- 
li j " 2 
Ti- o etc: Zeichnung: Roha / „Bilder und Studien‘ | 
en $ keit haben die britischen Roosevelt: „Die Selíe macht zwar mächtig | 
ordbrenner stets gu- E viel Schaum, ‚aber reine Hände bekomme ich ] 
achtet, Spanische Gefan- Kampf cines britischen Piratenschiffes gegen einen spanischen Hauffahr- dadurch nicht) | 


1 gene berichten, daß Dra- 


teisegier, der sich geweigert hat, dem Raufgesindel zu ergeben 


ke, der berühmt 
. ' este der i RT = 
les ritischen Seeräuber, vor Uberfállen auf fried- Begeisterung, denn er war jetzt ein Seehe'd Wi EOS ne re und AN und 
en 7 liche Kauffahrteiscniffe seine Mannschaft zum nach dem Herzen der Briten, Kóngin Elisabeth y Bett ura ASE zwischen Wildheit 
on Gottesdienst um sich versammelt und selbst eille zu ihm und schlug ihn zum Ritter, Von i E able: Nr + x dl Er N c} 
re- die Predigt gehalten hat, Von dem brilischen. nun an setzte sich in den brillschen Köpfen dor ah ER SE vr wat fant. a dar ieee 
zu Seeräuber Rogers wird berichtet: Als er nach Gedanke fest, daß die Schätze der Weit nur arten Bee ten AA Eilsaheth “ecstarb I 
nd langem Suchen endlich eine spanische Galeons | zum Aussuchen und Zugreifen für sie ausye- de pre md A i 7 + ; Al > Die Pu- - X} 
ie- 7 »gesichtet halte, fiel er mit seinen Banditen an- breitet seien. Die Ozeane bedeck'ten sich mit ET ee iR t ia re ET an d epi srt nt | 
sce A áchfig auf die Knie, um zu beten, Die Spanier englischen Kapern. Als Cavendish mit siebzehn yn PALEN: ole "wUleten; das. ariame f 
ge i n i ini welts Heili ‘ $ SSnalecht nA AABY Ram Hr schloß die Theater, die Schauspieler wurden 
jie K Men aber die seltsamen Heiligen mit ihren Segelschiffen und einer „Goldenen Galecn» mibiGefinants Badront der Varachiur o 
er donen sofort unter Feuer. Darüber gerieten des spanischen Königs im Londoner Hafen ein- sa LER y Él "Git ty dee Si Eae ag, pros | 
ig- le Piraten so in Wut, daß sie hernach keinen lief, konnte sich das jubeinde Volk an dem $ 8 ah nal yr eh aint SiN = ji 
AR Mann der Besatzung am Leben ließen Wena Anbilck nicht satt sehen. Der Bug seines Schif- er Er ike Ve ge Ags att it ul m | 
ıh- f er Brite Sharp die in seine Hände ‚gefallenen fes war vergoldet, die Topp-Maste mit Gold- y sea aay a er srt SARR Pa et LE y 
k- i tlangenen abgeschlachtet hatte, versäumte er | brokát verziert. Über das Deck liefen, wie die BAA kel len Au In Buße, Pe aa EUA PU \ 
Nicht, in-einer frommen Zeremonie seine Hände Berichte erzählen, Hunde in Brokatgewänder Ubersite auf allen Meeren: Fremdvälker aller Erd- 5 Sí th TRAL n RE AR "Rätsel d i 
di- A Unschuld zu waschen, Gespielte Mensch. gehüllt, und die Segel flimmerten im Sonnen. teile warden A O x a onnen wir wohl das Rätsel deuten, 
rs Wehkeit hinderte andere nicht, die gefangenen . schein, denn sie waren ‘aus Selde, Cavendish = Nam he a Scant Ra pigs MDA, Baton. reke ue 
} f A f À ; $ Las £ tin PESA 7 rs nt Sake j č A } E e y schheit m erech- 
ler { ner auf einem Holzstoß langsam zu rösten, hatte sich auf seinem Raubzug 80 sehr bere} der, Wallace Germains, spricht gleichfalls von ender Frömmelei, Zu diesem durch die Jahr- N 
or- 7. ¿ren die räubernden Briten nach Landun- chert, daß er eine englische Grafschaft auf- dem Engländer, „der die Bibel and Aaa Bajo- Konderte hentai mit. Erfol übt Tä i 
fn in eine fremde Stadt eingedrungen, ließen kaufen konnte. nett, Von einem Ende tar Welt “um. anderen 8 q HE DIE OMe FANG cn 
tle cena oh } EB en Cite a Isbald ähli > nel nue: , ar schungsversuch kommt dit im Puritanertum 
d zunächst eine Messe lesen,/doch gleich nach n seinem Geiste ogen alsbald unzahlige hägt, die Heiden bekehrt und — ausrottet wuizelnde Anest vor dem Strafgericht, Nicht 4 
n Ey Empfang des Segens slürmten’sie die Sa- Engl WIR Yehanleuren er ee die Erde nach Hundelsschátzen und Rohstof- OATES denn eh kündet Be Sr 1 es 1 
tei i baren Gewänder aus Seile ten in die Erdräume hinaus, um arglose Vol- AAN TEA paa Wes 14 A Y rund; denn e t 2m -schwer- : 
éi, um die kosti nya, 8 en durchwüblt; die Weltkugel mit Vorposten beladenen Gewissen heute in allen Teilen des i 
a und Handelsstationen einkreist und so ein Weltreiches an. 
he 
M I fi 
| , . 
le A: m Kulturgeschel - Zeit | 
Ro us dem Nulturgeschehen in unserer Zei | 
Y Deutscher Geist von Platon bis Reclam Geschichte nach ihrer Beziehung zum | Reichs“ 4 
AS, tC, ar? z E gedanken und nach ihrem Anteil an der Vorberel- \ 
Platon als Kronzeuge deutschen Gelstes? Rec- tung des groBdeutichen Einheltsstaate Land und gs 
wont Ios thels bejaht dle. nner- Meer“ behandelt Carl Schm i tt Er Schreibt eine 
SORAI ERTA tenor yon Jubilininenusgahen kleine Weltgeschichte des Meeres und der mcer- 
pha E AA n IRA Wen Ar wi i pero genen FRTABTEN und stellt der durch die briti- 
> rd hag als: ersemlung als Urque sche _ Secherrschaft vollzogenen planetarlschen 
utsche Jewe > lerder. Goethe 
3 Ming Suh oleate erate In Ata G ents Raumrevolution | die raumrevolutionierende Wir- 
der Nikolaus von Cues, Leibniz und Parace nit zum OS on mbar ent pe Sot pia SIRDS Bein Ria 
sk a a A Sa A der dritten Dimension e Voraussetzungen der 
as eh mth 3 ie nv abe dieses zelt- britischen Seeherrschaft beseitigt. Deutschen Geist 
der Verlag das Testament völkıkehe : ne Maren "Deutschen Städtebildem: za. das Gesicht 
È N k O EN ee! seinen „Deutschen Städte ern", die das $ 
O UTE? aLlächer ygs Ichaulıng geschichtlich gewachsener und im Zeitzlter des 
Eller a e ta t Sah 3 LIRA ARES IEEBKOndaRer Städte zeichnen, Die E 
Buch Annemarie Meiners lar AA i kumen e deutschen Geistes werden abreschlos- y 
en schichle der Universalbiblioth t nie? ter Vor sen durch einen Sonderdruck aus August Biers \ 
papa AA pie nD h ar IE at OD ER Var" grobem Werk von der Seele „Irrtümer der Seele il 
lie den Heiton Ge rb Brey ea Ratan. AT auf deme Cables der Geschichte“, Der weltbekannte | 
die Hoth ai Era A Ba a A A Chirurg kritisiert die Subjektivität deutscher Fach- 
biblie th Ki. inzwis hen aus #500, Nummern unge- Jeschfehte und bekennt sich Sp Ganzhelt deut- i 
zu wachsen und in 5 Millionen Exemplaren in der scher Wissenschaft Dr. Kurt Plelfle y 
on welt yerbreitet, ist ein Begriff, ist deutsche Kultur y i ee : ey} 7 
und seistesgeschichte geworden. Dokumente dor 4 N 
dle » Deutschen Bewegung RE SAY. der Band fech el: 4 Dichtung ji 
oll lin &-Go et he", eingeleitet von Kurt Hilde- Rosegger — Gedichtnisjahr 1943. Im Jahre 1943 ji 
Ka brandt, Schelling wird uns als der politische Phi- wird die Stelermark und mit ihr das ganze deut- h 
losoph geschlidert, der im kleiniichen Machtkampf sche Volk der 100. Wiederkehr des Geburtstuges i 
elfersúchtiger Dynastien den Ganzheitsa nich von Poter Rosegger gedenken, der am 31. Juli 1843 sl 
en des deutschen Gelstes anmeldet und in "seinem in Alpl bei Kriexlach geboren Wurde, Auf den 
en, Brietwechsel mit Goethe vertritt. Das Buch wird 26. Juli 1943 fällt auch der 25. Todestag des Dich- 3 
ien ergänzt durch Gubitz: Goethe in Briefen und ters. Die Steiermark begeht die Ehrung Ihres 
2 Gesprlichen, von Ernst Beutler neu herausgegeben großen Sohnes in einem Rosegger-Gedächtnisjahr a 
a und als Zeugnis dos Goethischen Universalgolsios 1943, das bestimmenden Einfluß auf die kulturelle j 
H d geschickt auf gegenwartsnahe Themen bezogen. Arbeitsplanung des Gaues für 1943 nehmen wird. 
; i Heinrich Ritter von Sr bik, der ontmlirkische Hi- Mit einer Reihe von Veranstaltungen, die das | 
Seeräuber bis Heute / Unter dem Vorwand, Lieferungen an die Achsenmiichte verhindern zu wollen, Storiker, mißt in seinem Buch „Gestalten und Er- ganze Jahr durchzieht, wird die, Steiermark Gele- 
— haben die Briten auch im heutigen Krieg von Anfang an Schiffe der Neutralen ausgeplündert elgnisse aus Österreichs deutscher Vergangenheit" genhelt nehmen, in inniger Form ihres Dichters 
bH. i (Zeichnungen; Kurt KieBlich) die großen Persönlichkeiten der österreichischen zu gedenken. 
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—_ 4 A ; Wolken quer durch das Bild, Die Wolken zer- ansehen, werden Sie in ihnen einen Hauch ' 
r stlergesd e ' é | 
i | Das Modell des Malers J aumo R ni WERS schnitten die süße Gestalt Monna Anettas in dieser Gedankentiefe finden... allerdings — ¿ 
| on exander Keller vier Teile... Es sah aus, als hätte jemand den den«Geist dieses Künstlers hat keiner seiner h 
> ‘ 4 ; schönen Kopf der Dame auf eine Wolken- Nachfolger erreicht... er steht in einsamer 
ch ‚Messer Antonio war schlechter Laune. ein Farbenmischer? Und wer — ich frage dich schissel gesetzt; als schwebten die Beine we- Größe in den Zeiten... er hat... er ist... er i 
ler ährend er seine Farben anrieb, ‚betrachtete — wer — hat dich populär gemacht? He? Das senlos durch einen lichten Raum. 3 konnte..." 
\r- er mißmutig Monna Anetta, “die im gleichen hast du vergessen... Ich werde jetzt die „Warum hast du denn das getan? Warum?“ Rings um das große Gebäude tobte der | 
nt- |} Kostüm, in dem sie vor neunzehn Jahren zur Wolken malen = unterdessen kannst du deine "sagte Monna Anetta weinend, _ Wind. Er sang im offenen Kamin, Und gerade i 
elt gekommen‘ war, vor ihm im geräumigen Orange verschlingen.. .. hoffentlich bist du Messer Antonio lachte. Er war ein be- als Se, Exzellenz auf den abgeschnitten i" 
on Atelier sab und eifrig Orangen lutschte. Das dann fertig... freiendes Lachen. „Aus Bosheit“, sagte er. „Aus scheinenden Kopf wies — und sich in Einzel- N 
lar utschen machte den Kúnstler nervós und un- Monna Anelta stand langsam auf ae dehnte schöner und wunderbarer Bosheit..." heiten über die Figur zu verlieren begann — " 
in- ; geduldig, ; den schönen Körper und begann. wie eine Er lachte noch immer über seinen boshaf- fuhr ein Windstoß ins Zimmer. . und es klang i bl 
ch © Das Bild sollte Ende Juni abgeliefert wer- Katze um Messer Antonio zu kreisen. Dann ten Streich, als Monna Anetta wütend die Tür wie ein helles Lächen, das Lachen eines Man- A 
nd den. Seine Eminenz, der allmächtige Erzdiakon blieb sie stehen und betrachtete mit kritischen des Ateliers zuschlug, nes, der sich freut, unbändig freut... l 
om | | Mes er Luigi, hatte den Termin festgesetzt — Blicken“ das halbfertige Bild. Mitten im Bild E À 2 
ire Und die Arbeit ging nicht vorwärts Täglich stand — etwas leicht gekleidet, eine Frau, die Zwanzig ernste ältere Herren umstanden Erzählte Kleinigkeiten N 
ut, Quälte ihn Monna Anetta mit anderen Dingen, die Züge Monna,Anetlas trug, Ihr Blick war das Bild, das an der Wand hing und die Kata- Ain daa! alkalna Kanaal A A O E a | 
in ` Einmal störte sie das grelle Lieht; dann wieder verzückt gegen den Himmel gerichtet, Hinter lognummer 376 tug. Im Katalog stand: „Bild Weltkrieges längere Zeit in Zürich weilte, Kohörte zu ed E 
War ihr der Terpentingeruch unangenehm; dann ihr war gelbes, starkes Licht... und rundherum eines unbekannten Meisters Antonio — wahr- nen Freunden und Verchrern auch Volkmar Andreae, der y 
ar Wieder schwatzte der Maler zu viel,,. und schwebten zerrissene Wolken. Eine Weile war scheinlich um 1576, Der Maler war ein Schüler UA AMIA Ary ey ra - 
Ununterbrochen schnitt sie Gesichter. Kann nichts zu hören, als,das leichte Streichen des Raffaels. Das Bild stellt die heilige Maria eidgenössischen Armee und in dieser Eigenschalt während 
aß Man aber eine Heilige malen, die — Gesichter breiten Pinsels. Dann sagte Monna Anetta: Magdalena dar...” einiger Monate zur Grenzbelestigung befohlen. Als er seine 
a Schneidet? „Du bist wirklich ein Stümper! Meine linke Se, Exzellenz, der Herr Präsident, Professor mete clio ro esate SS PASE Ate 
jer „Du sollst beim Sitzen nicht essen“ meinte Schulter sieht niemals so aus... meine linke Dr. Eugenio Onofreddo sagte: „...und hier  zZwischenspiels aut sein musikalisches Schaffen > Wie h 
4 endlich Messer Antonio ärgerlich, j Schulter...“ sehen Sie eine Arbeit, die in ihrer Art wunder- schade", erwiderte Busoni, „daß Beethoven nicht wenige i 
ch Monna Anetta richtéte sich auf. Sie wußte „Du fllst schweigen“, sagte Messer An: bar ist. Eine Fülle von Gedanken durchzieht *tens Unteroffizier gewesen ist, Herr Oberst!" 
> , N A n 1 P i j > er t i A 
AS; Senan, daß sie das beste und meistbegehrteste tonio; y ) A dieses einfache Gemálde. Der ‚Maler ein Bismarck pflegte zu behaupten, daB sein ganzes Leben 4 
È, odell in Rom war. „Laß mico endlich in „ich werde nicht schweigen!“ Das sanfte Genie der Auffassung und des Pinsels — teilte unter dem Einfluß der Zahl 3 stehe. Er habe drei Herren 3 
tt uhe“, sagte sie wütend. Daß sie die Orangen- Organ Monna Anettas gewann an Kraft, „Hat ‘die Figur Maria Magdalenas in vier Teile — AN AL, BELA AS pen ehr pended Dr . l 
a eme gegen eine ganz frische und empfind- man jemals so ein Bild gesehen? So eine entsprechend den vier Elementen... den Kopf kriegen gestanden, Unter drei Friedensvertrige habe cr sels j 
de liche Pastellzeichnung spuckte bemerkte Stümperarbeit.., Diese Wolken sind doch)un- — das ist die Luft — der Oberkörper — das nen Namen gesetzt. Im Deutsch-Französischen Kriege habe qe: 
Sa esser Antonio nicht. „Wenn ich denke, wie sinnig — mein Körper verträgt keine Wolken: ist das Feuer — der Unterleib — das ist die Pr drei girap geritten, die nacheinander getötet worden 
"leicht man mit Leonardo arbeitet — oder mit Ich sehe aus, Wie eine... Erde — und die Füße — das ist das Wasser. dan LE Dilegte se ner and: 4 
i ichele,... aber du — du kannst eben zu Himmel...“ setzte sie entsetzt hinzu und Eine symbolistische Arbeit: von üngeheurer  kuníft der drei Kaiser vorbereitet und den Dreibund ins y 
tS Wenig, Du bist ein — Farbenmischer — weiter schlug die Hände zusammen, Messer Antonio Tiefe, die auf die Schulen späterer Jahrhun- panes etic A babe drei Kinder, der Wahlspruch mei- ; 
aI | nichts,“ stand vor seiner Staffelei — den großen Pin- derte fruchtbar eingewirkt hat, Wenn Sie den Witzbiättern glauben. willy He Pci dem Kopt : 
è a u ft + i ¡ “all 
R „So“, meinte Messer Antonio gereizt „Sosa selin der Hand und — malte Wolken, Viele jene Bilder der Holländer und der Engländer nur — drei Haare!" ; 
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Soldat schreibt einer Kriegerfrau 

Ein nachdenkliches Buch wird uns auf den 
Tisch gelegt, ein durch und durch soldatisches 
Buch, das vom Sinn des Soldatentodes han- 
delt: Friedrich, Wilhelm Hymmen: Briefe an 
eine Trauernde (J. Engelhorns Nachf. Adolf 
Spemänn, Stuttgart), Es sind die Briefe eines 
deutschen Solduten — Hymmen wurde im 
Osten schwer verwundet — an die Frau eines 
gefallenen Kameraden, Hier ist nichts von 
Sentimentalität und billigem Trost, sondern 
das Wissen um eine höhere Sinngebung des 
Todes vor dem Feinde: „Wenn ich Ihnen doch 
etwas mitgeben könnte von der Art des Sol- 
daten, mit dem Tode fertig zu werden, Aber 
die Welt des Soldaten und Kriegers liegt auf 
einem anderen Stern, und weder Phantasie, 
weder Liebe noch Leid können sich Zutritt ver- 
schaffen, nur das ernste Erlebnis des Mannes.” 
An anderer Stelle heißt es: „Hier starb er, im 
Rhythmus von Krieg und Geschichte, nicht in 
der kleinen Welt ihres Hauses.” Wir möchten 
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dieses Buch allen denen geben, die um einen 
Angehörigen trauern, der vorm Feinde geblie- 
ben ist. Hier spricht einer, der zwei Brüder dem 
Vaterlande oplerte und selbst nahe am Tode 
vorbeiging, am Tode, der nicht nur gegen den 
Soldaten ist, sondern auch mit ihm: „Wir rufen 
ihn, wenn wir die Waffen auf den stürmenden 
Feind richten, und die Patronen, die wir in 
den Taschen tragen, sind unser gemeinsames 
Werkzeug. Der Soldat, das ist die Weisheit 
dieses Buches, sieht im Tode nichts Endgülti- 
ges. „Sein glúhender Atem hat die Dinge 
und die Werte verwandelt.” Endgúltig ist nur 
der Sieg, Die Toten sind die mächtigsten Ver- 
bündeten des Soldaten: „Und wenn die Kom- 
panie nur noch aus einem einzigen Mann be- 
stünde, so würden sich in ihm die Geister aller 
alten Kameraden vereinen." Einige der Briefe 
sind aus einem Lazarett in Litzmannstadt ge- 
schrieben. Deshalb gehen sie uns als Zeug- 
nisse ewigen deutschen Soldatentums, das im 
Soldaten den wahrhaft Vollziehenden der Ge- 
schichte sieht, besonders an, Pt, 


Wir verdunkeln von 16.40 bis 7,35 Uhr, 


Wirtschaft der £. Z. 


Ganzer Kreis gedachte der Vermundeten 


Eine eindrucksvolle Weihnachtsbetreuung in unseren Litzmannstädter Lazaretten 


Die Verwundetenbetreuung liegt in Litz- 
mannstadt in den Händen der NSKOV, 
Diese Männer des Weltkrieges haben mit ihren 
Hinterbliebenenbetreuerinnen schon Monate 
vor Weihnachten die nötigen Schritte einge- 
leitet, um eine würdige Verwundetenbetrevung 
zu Weihnachten durchzuführen, Es wurden 
Verhandlungen mit den Kreisleitern in Turek 
und Lentschütz geführt, wobei sehr günstige 
Voraussetzungen für die Gestaltung der Feier 
geschaffen wurden, Die Einsatzbereitschaft des 
Kreisleiters in Turek brachte seine’ deutscha 
Bevólkerung im ganzen Kreise auf den Plan. 
Was dort für die “Verwundeten gespendet 
wurde, kann man nicht schildern. Ganze Last- 
wagen voll Spenden: Mehl, Zucker, Butter, 
Eier, Hasen, Gebäck und dergleichen mehr, 
mußten abgeholt werden. Ja, es war soviel, 
daß jetzt noch mindestens ein Lastwagen ab- 
geholt werden muß, Aber auch der Kreis Lent- 
schütz hat Gebäck gestiftet, so daß die Löffel- 
spende aus Litzmannstadt selbst noch nicht in 
Angriff genommen zu werden brauchte, Es ist 
somit auch noch für die nächsten Monate für 
unsere Verwundeten gesorgt, 

Am Vorweihnachtsabend fand für alle geh- 
fähigen Verwundeten eine würdige Feier in 
der Sporthalle statt, die von der Wehrmacht 
und der Partei gemeinsam durchgeführt wurde, 

In den Lazaretten war am Nachmittag des 
Vorabends Hochbetrieb. Als um 5 Uhr gleich- 
zeitig-in sämtlichen Lazaretten die allgemeine 
Bescherung begann, waren die weißgedeckten, 
mit Kerzen und Tannengrün geschmückten 
Tischreihen mit Gebäck, Obst, -Wein reich 
beladen. Überall standen Weihnachtsbáumo, 
bei den Bettlägerigen standen Bäumchen im 
Lichterglanz in den Zimmern. 


Zum Abendessen aus Geflügel und Wild 


€ deten, 


war der richtige Appetit vorhanden und die 
Verwundeten wurden in feierliche, festtägliche 
Stimmung versetzt. Als zu den von den Laza- 
retten. gereichten Süßigkeiten die Betieuerinnen 
und -Betreuer des NSKOV, noch zusätzlich 
Gebäck, Lebkuchen, Bonbons, Obst und ver- 
schiedene Geschenke (jedem ein Buch mit einer 
Widmung des Gauleiters, Rasierapparate, Brief- 
taschen, Notizbücher, Taschenmesser, Brief- 
papier u. a. m.) überbracht wurden, da erstrahl- 
ten die Augen der braven Jungen und die Stim- 
mung wurde wirklich weihnachtlich, zumal 
die erschienenen Musikkapellen frohe Musik 
machten, 

Geleitet vom Kreisamtsleiter Hackhausen, 


überzeugte sich der Kreisleiter persönlich von | 


der guten Durchführung des Weihnachtsabends 
und der freudigen Stimmung aller Verwun- 


Herzlicher Dank sei gesagt allen denen, die 
mit Spenden dazu beigetragen haben, daß die 
Betreuung in so reichem Maß durchgeführt 
werden konnte. Ganz besonderer Dank gebührt 
dem Kreis Turek, der dem NSKOV, lastwagen- 
weise Naturalien jeder Art zur Verfügung ge- 
stellt hat, so daß die Verwundetenbetreuung 
über das Fest hinaus für einige Monate sicher- 
gestellt ist, 

Eine große Anzahl Verwundeter waren 
während der Festtage bei Familien in Litzmann- 
stadt und Umgebung zu Gast. Sie waren alle 
hochbefriedigt von der großen Gastfreund- 
schaft, die ihnen zuteil wurde, 


Von so manchem Verwundeten konnte man 
vernehmen, daß diese Weihnachten in Litz- 
mannstadt ihnen unvergeßlich sein werden. 
Auch den Familien, die unseren Verwundeten 
Gastfreundschäft geboten haben, sei auf diesem 
Weg der Dank der Partei ausgesprochen, 


Unfere Gaftwirte in der Volksgemeinfchaft 


Zu Weihnachten und zum Jahresschluß wurde in unseren Gaststätten des WHW. gedacht 


Daß unsere deutschen Gastwirte hier in 
Litzmannstadt. sich ihrer hohen Verpflichtung 
bewußt sind, ist in den letzten Festtagen zum 
Ausdruck gekommen. Alle Gastwirte haben auf 
ihren Ruhetag verzichtet und ihre Gaststätten 
für ihre Gäste empfangsbereit gemacht, Uber- 
all waren Tannenbäume aufgestellt, sehr viele 
wären mit viel Liebe geschmückt. Zu Silvester 
boten die Gastwirte alles auf, damit ihre Gäste 
in hoffnungsvoller Stimmung in das neue Jahr 
eintreten konnten. Dabei wurde die Volksge- 
meinschaft nicht "vergessen. In verschiedenen 
Gastslätten wurden zugunsten des “Kriegs- 
WHW. ansehnliche Beträge gestiftet. So wur- 
den dem Kriegs-WHW, u. a. in der Weinstube 


Die nene Beitragszahlung in der Sozialversicherung 


Eintragung der Arbeitsverdienste und Beschäftigungszeiten möglichst rasch vornehmen 


Nach der Zweiten Lohnabzugsverordnung sind 
in der Invalidenversicherung vom 29, 6. 42 an und 
in. der Angestelltenversicherung vom 1, 7. 42 an 
fir versicherungsptlichtige Gefolgschaftsmitgiieder 
zegelmüßig keine Beitragsmarken mehr zu verwen- 
den. Dafür hat der Arbeitgeber, da für die spätere 
Feststellung der Rentenlelstungen die Beschäftl- 
gungszeiten und die Höhe der bezahlten Beiträge 
nachgewiesen werden müssen, eine Bescheinigung 
auszustellen. In diese sind nach Beendigung des 
Beschüftigungsverhältnisses, spätestens aber nach 
Ablauf, des Kalenderjahres einzutragen: 1. die 
Zeit, in der der Arbeitgeber den Versicherten in 
diesem Kalenderjahr beschäftigt hat; 2, der ge- 
samte Entgelt, den der Versicherte in dieser Zeit 
von dem Arbeitgeber erhalten hat. Alle Arbeit- 
Keber haben daher nach dem 31, 12. 42 diese Bin- 
tragungen vorzunehmen. Um den vorzeitigen Um- 
tausch der Karten alten Musters zu vermelden, 
haben die Bescheinigungen, soweit nicht bereits 
neue Karten ausgestellt sind, auf besonderen Ein- 
lagezetteln zu erfolgen, die bei den Ausgabestellen 
(Polizeibehörden, Krankenkassen usw.) erhältlich 
sind. Die alten Karten dürfen vor Ablauf der ge- 
setzlichen Umtauschfrist von drel Jahren erst um- 
getauscht werden, wenn auf dem Einlagezettel für 
Eintragungen kein Raum mehr Ist, 

Die jetzt vorzunehmenden Eintragungen haben 
sich auf die Beschäftigungszeiten und Entgelte vom 
29. 6, 42 an in der Invalidenversicherung und vom 
1. 7, 42 an in der Angestelltenversicherung zu be- 
schränken, weil für die Zeiten vorher die Beiträge 
noch durch Verwendung von Marken entrichtet 


sind. Die Beschäftigungszeiten sind genau einzu- 
tragen;, Unterbrechungen der Beschäftigung sind 
nur einzutragen, wenn kein Entgelt weitergezahlt 
wurde (Krankheltszelten, unbezahlter Urlaub) und 
wenn sie mindestens eine Kalenderwoche bel In- 
valldenversicherungspflichtigen, mindestens einen 
Kalendermonat bei Angestelltenversicherungspflich- 
tigen betragen haben. So ist in die Quittungskarte 
einer Hausgehllfin, die von Montag, dem 23. 11. 
bis Sonnabend, den 6. 12, 42 erkrankt war, als Be- 
schäftigungszelt einzutragen: 29, 6. bis 22, 11. 1942, 
7, 12. bis 31. 12, 1942, Handelt es sich im gleichen 
Falle um, einen Angestellten, so hat die Beschel- 
nigung zu lauten: 1. 7, bis 31. 12. 1942. 


Als Entgelt ist in den Karten die Summe aller 
in der eingetragenen Beschäftigungszelt gewährten 
Bar- und Sachbezüge aufzuführen, die als Gegen- 
leistung für die geleistete Arbeit gegeben wurden 
und beitragspflichtiger Entgelt im Sinne der So- 
zialversicherung sind, Zum Entgelt gehören. bei- 
spielsweise auch Familienzuchläge, Weihnachts- 
zuwendungen, Ausfalivergiitungen, der Wert für 
freie Station, Wohnung oder Kost sowie Uberstun- 
denvergütungen (diese jedoch ohne die sogenann- 
ten Mehrarbeltszuschläge, die nicht Entgelt sind). 
Für die. Sachbeztige ist der amtlich festgesetzte 
Wert einzusetzen, Eiserne Sparbeträge sind vom 
Entgelt nicht abzusetzen, obwohl sie kein beitrags- 
pflichtiger Entgelt sind. 

Die Eintragungen sind möglichst umgehend am 
Jahresbeginn vorzunehmen, damit den Versicher- 
ten keine Nachteile ‚entstehen. 


Die Leitung der Gauwirtschaftskammer Wartheland 


| Dr, Scholz leitet die Gaukammer, Dr. Weber die Wirtschaftskammer in Litzmannstadt 


ane Gauwirtschaftskammer Wartheland teilt 
t; 


Durch den im Deutschen Relchsanzeiger und 
Preußischen Staatsanzelger Nr. 301/42 veröffentlich» 
ten Erlaß. des Herrn Reichswirtschaftsministers 
sind — ebenso wie im übrigen Reichsgebiet — auch 
im Warthegau die ‘Industrie und Handelskam- 
mern, Wirtschaftskammern und Handwerkskam- 
mern nulgelöst worden. An Stelle dieser Kammern 
tritt für unser Gebiet die Gauwirtschaftskammer 
Wartheland, Gleichzeitig sieht der Erlaß vor, daß 
die Amtsdauer der Ehrenamistriger dieser in die 
Gauwirtschaftskammern Üüberführten Kammern mit 
Ablauf des 31. 12, 1942 endet, Der Herr Relchswirt- 
schaftsminister hat daher sämtliche Ehrenamts- 
träger aller aufgelösten Kammern abberufen. Bis 
zur endgültigen Konstitulerung des Präsidiums und 
des Beirats der -Gauwirtschaftskammer Warthe- 
land hat der Herr Relchswirtschaftsminister Herrn 
Verlagsdirektor Dr. Johannes Scholz mit der 
Leitung der Gauwirtschaftskammer Wartheland 
und Herrn Gauhandwerksmeister Franz Renz mit 
der Leitung der Abtellüng Handwerk der Gauwirt- 
schaftskammer Wartheland kommissarisch be- 
auftragt. 

Im Bereich der Gnuwirtschaftskammer Warthe- 
land ist auch die bisherige Industrie- und Handels- 
kammer Litzmannstadt aufgelöst, An Ihre Stelle 
tritt die „Wirtschaftskammer Litzmannstadt 
im Bereich der Gauwirtschaftskammer Warthe- 
land". Mit der Leitung der Wirtschaftskammer 
Litzmannstadt Ist Herr Dr, Karl Weber, mit der 
Leitung der Abtellung Handwerk der Wirtschafts- 
kammer Litzmannstadt Herr Franz Wesemann 
kommissarisch beauftragt, 


Verfahrensvereinfachung bei Werbungskosten 


- Der Relchsstatthalter (Oberfinanzpräsident) hat 
bereits durch öffentliche Bekanntmachung in der 
Litzmannstädter Zeitung (Ausgabe vom .20, 12. 42) 
daraüf hingewiesen, daß Arbeitnehmer, denen im 
Kalenderjahr 1943 höhere Werbungskosten und Son- 
derausgaben als 39 RM, monatlich oder außer- 
gewöhnliche Belastungen ` erwachsen, die Elntra- 
Kung cines für 1943 glltiten stouerfrelen Betrages 
aul der Lohnstcuerkarte 1942 beim Finanzamt be- 


antragen müssen. Eine Erhöhung des steuerfreien 
Betrages steht auch denjenigen Arbeitnehmern zu, 
die kriegsbeschiidigt sind. Die Antragstellung er- 
folgt bei dem zuständigen Wohnsitzfinanzamt des 
Arbeitnehmers unter Vorlage der Lohnsteuerkarte 
1942, Der Relchsminister der Finanzen weist dar- 
auf hin, daß im Interesse des Arbeitseinsatzes mög- 
lichst vermieden werden soll, daß der Arbeitneh- 
mer wegen der Antragstellung. persönlich zum Fi- 
nanzamt geht. Es Ist erwünscht, daß der Arbeit- 
geber seinem Arbeitnehmer bei der Anttagsstel- 
lung behilflich ist. Eine Arbeltsersparnis wird auch 
dadurch erzielt, daß der Arbeitgeber für diejeni- 
gen seiner Arbeltnehmer, ‘denen das Finanzamt 


schon flir 1942 einen steuerfrelen Betrag eingetra-, 


gen hatte, die epforderlichen Vordrucke vom Fi- 
nanzamt (Lohnsteuerstelle) anfordert, dem Arbelt- 
nehmer aushändigt und die ausgefüllten Vordrucke 
mit der Unterschrift des Arbeitsnehmers dem zu- 
ständigen Wohnsitzfinanzamt des Arbeitnehmers 
zusammen mit der dazugehörigen Lohnsteuerkarte 
übersendet, 


Wirtschaftsnotizen 


Die Errientung von bauindustriellen Unternehmungen hat 
der Reichswirtschaftsminister von seiner Einwilligung ab- 
hängig gemacht, um die Bauindustrie vor Weiterer, Uber- 
setzung zu schützen und einen planvollen und rationelien 
Einsatz der Produktionsmittel zu erreichen. 


Die richterliche Vertragshilfe wird aus Anlaß 
des Krieges ip weiterem Umfang als bisher ge- 
währt, Nach einer neuen Verordnung des Reichs- 
ministers der Justiz kann der Richter auf Antrag 
eines Gewerbetrelbenden auch Verträge, die die- 
ser nach dem 31, August 1939 abgeschlossen hat, 
umgestalten, wenn sich die Verhältnisse Inzwischen 
Infolge von Kriegsauswirkungen wesentlich geän- 
dert haben, 


Mittel zur Verhütung gewerblicher Hauterkrankungen 
dürlen nur noch hergestellt werden, wenn sie von einem 
durch die Reichsstelle „Chemie“ bestellten Gutachter be: 
sonders zugelassen sind. - 

In Ungarn wurde die Kontrolle der gesamten 
Warenausfuhr eingeführt, Angebote und Aufträge 
im Export bedürfen der Bewilligung: 


des Savoy 284,50 RM, übergeben. 280 RM. er- 
gab die Versteigerung einer Flasche Kognak, 
Dieser selbst wurde von dem Ersteigerer dem 
Reserve-Lazarett III gestiftet. Unsere Gast- 
wirte wetteifern außerdem nach wie vor darin, 
die Verwundeten zu betreuen, Immer wieder 
melden sich solche bei der NSKOV, mit der 
Bitte, ihnen Verwundete zuzuweisen, um ihnen 
in ihren Gaststätten an den Betriebsruhetagen 
einige fröhliche Stunden zu bereiten. Sie 
wollen damit ihren Dank für das Opfer der 
Front zum Ausdruck bringen. 


ug 
Steuerfreie Veranstaltungen für Verwundete. 


_ Durch einen Erlaß des Reichsinnen- und Reichs- 


finanzministers werden die Landkreise und Ge- 
meinden eısucht, alle Veranstaltungen, die 
ausschließlich der Betreuung von Verwundeten 
dienen und deren Besuch für Verwundete 
entgeltlich Ist, von der Vergnúgungssteuer frei- 
zustellen. Falls es sich nicht um Sonderveran- 
staltungen lediglich für Veiwundete handelt, 
sondern für diese Freikarten zu den üblichen 
Vorstellungen zur Verfügung gestellt werden, 
sollen auch diese Freikarten bei der Berech- 
Aung der Vergnúgungssteuer unberiicksichtigt 
leiben. 


Vom Relsebrieltaubensport. Die Führung der 
Landesgruppe Warthegau des Reichsverbandes 
für Brieftaubenwesen e. V. wurde dem Pg. 
Willibald Hampel in Litzmannstadt übertragen, 
Es bestehen bereits Reisebrieftaubenzüchter- 
vereine in Posen, Litzmannstadt, Litzmannstadt- 
Erzhausen, Gnesen, Rawitsch, Kolmar, Turek, 
Zdunska Wola und Alexandrow. 


A. Z.-Sport vom Tage 


«beträgt mithin 140.000 000 RM. im Jahr. In de 


\ tilstoffe“ wird an Beispielen die Altstoffvers 


(marken sind beizulügen Bricilicie und fernmúndilche sowi& 


oe 


Wie wir bereits 
berichtet haben, 
gibt die Deutsche 
Reichspost zum 
„lag der Briet- 
marke“ im Wert 
von 6+ 24 Rpf 
eine Briefmarke wae J 
heraus, die nach} 5 o : 
einem Entwurf des | DEUTSCHES REICH" | 
Kunstmalers Meer- (Atu, Zander-Multiplex-K) 
wald, Berlin, her- a 
gestellt ist. Die Briefmarke, die wir hier im 
Bild sehen, wird am 10, Januar in Litzmann® 
stadt an einem besonderen Schalter des Post 
amts 1 in der Hermann-Göring-Straße von 8 bi$ 
13 Uhr in kleineren Mengen abgegeben werden 


Wir gratulieren zum dreißigsten Ehejubif 
läum des Báckermeisters Ernst Goltz und sel 
ner Ehegattin Pauline in Litzmannstadt 
Karlshof. 


Einführung der Arbeitsbuchpflicht für alle 
Beschäftigten. Der Leiter des Arbeitsamtes 
Litzmannstadt fordert in einer amtlichen Be 
kanntmachung in unserer heutigen Ausgabe 
letztmalig alle Arbeiter und Angestellten, Selb* 
ständigen und mithelfenden Familienangehörir 
gen zur sofortigen Stellung von Anträgen auf 
Ausstellung eines Arbeitsbuchs auf. Der At 
beitsbuchpflicht unterliegen mit geringen Ein 
schränküngen alle schaffenden Menschen. Die 
Antragstellung hat, um Weiterungen zu ver 
meiden, sofort zu erfolgen. 


Spart Verpackungsmaterlall Die Kreisfach- 
abteilung „Der Deutsche Handel” bittet, bel 
Einkäufen das Packmaterial möglichst mitzut 
bringen und beim Einkauf von Gemüse, Sauer 
kraut usw, Einkaufsnetze und Gefäße, Die 
deutsche Verpackungsindustrie hatte früher 
eine jährliche Erzeugung von fiber 1,4 Milliar“ 
den Reichsmark, Eine Ersparnis von nur 10% 


jetzt in der Volksbildungsstätte durchgeführten 
Schau „Deutsche Werkstoffe — Deutsche Tex“ 


wertung unter dem Motto ,,Altstoff ist Roh- 
stoff“ gezeigt. Die Schau ist täglich von 10 bis 
13 Uhr und 15 bis 19 Uhr geöffnet. Weiterhin 


finden täglich Führungen statt, und zwar um 
15 und 17 Uhr, 


Briefkasten 


Nur mit vollem Namen und mit der Anschrift des Einsender 
versehene Anfragen werden beantwortet. 30 Rpi, in Brick 


Rechtsausklinite werden nicht erteilt, Auskünfte unverbindlich. 


L. Zum letzten Male fel Ostern auf den 25, April Im) 
Jahr 1886, 

0. M. Für den Heeresdienst einziger Söhne lebender 
Väter gibt es keine besonderen Vorschrilten. Nihere Aus“ 
kunft erteilen die Wehrbezirkskommandos, | 

. 1, Wenn ein Úlfentilches Interesse dafür voritegti 
und Sie gezwungen sind, einen Kraftwagen zu Führen, kns 
nen Sie die Fahrorprüfung auch jetzt machen, Antrag af 
das Polizeipräsidium, Abt, 3, 2. Deutscher Alpenverein, 
Zweig Litzmannstadt; Adolf-Hitler-Straße 80. 


Rundfunk fiir heute 
11.15—11.40: Wartheland-Echo, 13.25—13:55: Deutselt 
u 


17: a 
sees Aslan rhii pyon OPEL nu 
19.20—19.35: Frontberichte. 19.45-—20:. Prot: Dr. Thigh 
„Deutsche Chemie im Krieg." 20.15—21: Dvaraks Cello“ 
Konzert h-moll., 22.20—22,30: Sportnachrichten. Deuts di 
landsender: 17.15—18.30: Mozart-Sinlonie, Beethoven“ 
Kammermusik, 21—22: Bellebte Opernarlen und Orchestef 


stücke, 
Hier spricht die NSDAP. | 


Kreisleitung Stadt, Amt für Volkswohltahrt, Donnerstag. 
15.30 Uhr Arbeitsbesprechiing aller Hillsstellenleiterinnen. 
im Sitzungssaal der Kreisleltung. Kroistrauenschaftsioltung. 
Abt, Kindergruppen, Donnerstag 18,30 Uhr hreang Tür 
Kinderturnen in der Mütterschule, Spinglinie 243a, 

op: Spinnlinie. Freitag 19 Uhr Pflichtabend der Zellens 
und Blocklelter. — Am Freitag, dem 15. L 20 Uhr Oge 
Stabsbesprechung, Welhersdarf, Freitag 19 Uhr Schulung 
im Og.-Heim für alle Pol. Leiter, Gliederungen und an: 
geschi. Verbände, ` 

Korpsangehörige des NSKK: M/116. Donnerstag 19,30 
Uhr im Dienstiokal des M/Z, Buschlinie 124, Vortrag mit 
Lichtbildern, . l 


And im Kriege gab es zahlreiche nene Leichtathletik-Weltrekorde | Y 


Deutschlands Weltrekorde von Harbig, H. Schmidt, A. Steinheuer u. 4X800 m anerkannt 


Die Rekordkommission des Internationalen Leichtathle- 
tik-Verbandes, die von dem Schweden Ekelund geleitet 
wird, gibt eine Liste von 38 anerkannten Weltrekorden be- 
kannt, Es handelt sich dabei um Leistungen, die in den 
Jahren 1940, 1941 und 1942 aufgestellt worden sind. Auch 
vier deutsche Rekorde befinden sich darunter, nämlich 1000 m 
mit 2:21,5 von Harbig, am 24. Mal 1941 in Dresden 
gelaufen, AX800 m mit 7:30,4 der aus Seibert, Grau, 
Kaind) und Harbig bestehenden Nationalstaftel, 
am 23, August 1941 in. Braunschweig aufgestellt, 30-km- 
Gehen mit 2:30:33,6 von H., Schmidt vom 27, April 1941 
in Hamburg sowie der Speerwurf von Anneliese Stein- 
heuer, den diese mit 47,24 m am 21, Juni 1942 in 
Frankfurt a. M. zuwege brachte, Ferner wurden u, a, sämt- 
liche Weltrekorde des Schweden Gunder Hägg bestätigt. 
Die von der IAAF, genehmigte neue Rekordliste hat im ein- 
zelnen. folgendes Aussehen; 

1000 m: 2:21,5 Rudi Harbig (Deutschland); 1500 m: 
3:45,8 Gunder H Ägg (Schweden) 1942 Stockholm; 1 Melle: 
4:04,6 Gunder Hä gg (Schweden) 1942 Stockholm; 2000 m: 
5;11,8 Gunder H igg (Schweden) 1942 Östersund; 3000 m: 
8:01,2 Hunder Hugg (Schweden) 1042 Stockholm; 2 Mol- 
fon: 8:47,8 Gunder Hugg (Schweden) 1942 Stockholm; 
3 Mellen: 13:32,4 Gunder HÄgg Ande cy 1942 Qüte- 
borg; 5000 m: 13:58,2 Gunder Hägg (Schweden) 1942 
Göteborg; 20 km: 1:03:01,2 Csaplar (Ungarn) 1941 
Budapest; 4%X800 m: 7:30,4 Deutschland mit Sel 
bert, Grau, Kaindi und Harbig; 4%X1500 m: 15:42 Sch we- 
den, Brandkaren-1F-Stockholm 1941 Göteborg; 45<1 Malle: 
17:028 Schweden, Brandkaren-IF-Stockholm, 1941 
Stockholm; Diskus: 53,24 m Adolfo Consolini (italien) 
1941 Mailand; Speer (Frauen); 47,24 m Anneliese Stein: 
heuer (Deutschland); Gehen: 3 km: 12:19; 5 km: 
20:55,8; 7 Meilen: 49:21,2; 10 Mellen: 1:13:03,3; 
20 km: 1:32:28,4 simtlich Mikaelsson (Schweden), 
30 km: 2:30:33,6 Hermann Schmidt (Deutschland); 
1 Stunde: 13,555 km Mikacisson (Schweden) Dazu. kom- 
men einige von USA,-Leichtathleten anerkannte Weltrekorde, 


Westpreußens Fußballmeister ausgeschieden 


Die Heeres-Unterollizierschule Marienwerder hat 
ihre Mannschalt von den Spielen um die Fußball-Meister- 
schalt des Gaues Danzig-Westpreußen O: In der 
Tabelle führt jetzt der LSV, Danzig mit 20:2 Punkten vor 
SG, Bromberg und Neufahrwasser 1919 mit je 15:3 Punk- 
ten und dürfte, falls “er seine Mannschaft beisammen be- 
hält, auch als Erster das Ziel erreichen, ° 


Schwimmwellkampf Krakau — Litzmannstadt 


Am kommenden Sonntag treffen sich die Schwimmer- 
mannschaften des» Generalgouvernements und eine ver- 
stärkte Litzmannsildier Mannschaft im Wettkampf In ver- 


"schiedenen Einzelrennen und in Staffeln sowie einem Was- 


serballspicl. In der Mannschaft des GG. starten u.a, Eu- 
roparekördmann und Deutscher Meister Simon sowie 
Krebs, ebenfalls als Rückenschwimmer, Angehöriger der 
deutschen Sonderklasse. Die Vortragsfolge sieht als Ein- 
lagen ein Kunstspringen des G0.-Melsters Blndrig, Ren- 


nen für HJ. und DJ. und wahrscheinlich Frauenstalfeln vor, 
ferner die Vorlührung eines neureitiichen A ria 9 
wie sie unsere Stadt für Ihre Sommerbilder (vor allem Erz- 
hausen) angeschafft hat. Die Veranstaltung im Hallen- 
schwimmbad beginnt um 15 Uhr, 
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Kohlenklau aus der Kiiche vortrieben! 


Früher war die Küche Kohlenklau’s idealer 
Tummelplatz,egal,obdieHausfraumitKohle, 
Gas oder Strom kochte. Das hat jetzt auf- 
schist denn jede Frau hat längst das,,Turm-. 
ochen“ (Übereinanderstellen von mehreren 
Töpfen) gelernt, Auch kocht sic die Speisen 
immer nur mit großer Flamme an und mit 
kleiner Flamme gar, Sie kocht — oder, was 
noch besser ist — sie dünstet nie mehr ohne 
Deckel und sorgt für saubere Gasbrenner, 
ferner paßt sic auf, de die Flamme nie über 
den Topfboden hinausgreift. Ja, sie har eben 
ihre Gedanken beisammen und weiß — wie 
“du und ich und wir alle — daß jede Kohle, die 
sie dem Kohlenklau abluchst, der Front und 
auch derHeimar Nutzen bringt. Also, Kohlen- 
klau, mit deinen Küchentricks ist es nichts! 
Trotzdem wollen wir alle auf Kohlenklau 
weiter gut acht geben, 

Hier ist für ihn nichts mehr zu mochen, — 
Paf auf, jetzt sucht er andre Sachen! 
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 Blirokraft, mit Schreibmaschine, Kassen- 


Aus 


Gau übernimmt Truppenbetreuung 


d W, Auf Grund einer Vereinbarung zwischen 
Ren OKW., Reichsminister Dr, Goebbels und 
eichsorganisalionsleiter Dr, Ley wurde dem 
Sichsgau Wartheland als einzigen Gau die 
Out -Truppenbetreuung im Mittelabschnitt der 
po tront übertragen, Neben einem ständigen 
ronttheater in Minsk sind zur Zeit rund 70 
Spielgruppen im Mittelabschnitt bis in die vor- 
dersten Linien eingesetzt. Im Zuge des weite- 
zen Ausbaues der kulturellen Truppenbetreu- 
res: erfolgt vom 6, bis 8. Januar in Posen die 
bnthme von weiteren 12 Künstlern und 
Ünstlerinnen, die nach ihrer Truppeneintel- 
zng und Eingliederung im Abschnitt Ost-Mitte 
um Einsatz gelangen werden, Die Verbunden- 
elt zwischen dem Wartheland und dem von 
m betreuten Frontabschnitt wird durch die 
geplante Ubernahme von Patenschaften für die 
Mm Mittelabschnitt entstehenden Theaterheime 
Und Unterkünfte eine noch weitere Vertiefung 
erfahren. 


Inzwischen sind die Künstler und Künst- 
lerinnen bereits in unserer Gauhauptstadt ein- 
getroffen, Sie wurden vom Hauptbahnhof mit 
einem Sonderwagen der Straßenbahn zum 
Ausstellungsdorf gebracht, wo sie Verpflegung 
Und Unterkunft fanden. Gauwart Dürr als der 
Landesbeauftragte für den Abschnitt Ost-Mitte 
Sprach freundliche Begrüßungsworte zur Künst- 
lerschar und wies auf die hohe Bedeutung ihrer 
Aufgabe, der Fronttruppe nach harten Tagen 
des Kampfes Erholung und Erbauung zu bie- 
ten, in geschichtlich entscheidender Zeit hin. 

Die weitere Betreuung der Künstler und 
Artisten, insbesondere die Zusammenstellung 
der Spielgruppen, erfolgt im Hause des Metro- 
pol-Varietés. Allmonatlich erfolgt dann von 
Posen eine neue künstlerische Großaktion zu 
den Frontsoldaten, die in unserer Gauhaupt- 
stadt in allen Einzelheiten vorbereitet und 
inszeniert wird. 


Brudzew (Kreis Turek) 

Ni. Unfall durch durchgehendes Pferd, Von 
Sinem Mißgeschick betroffen wurde ein Urlau- 

r Als er mit seiner Familie eine Ausfahrt 
Mit dem Gespann machen wollte, gingen die 
ferde durch, Der Wagen stürzte um, wobei 
die Ehefrau des Soldaten sich eine Fleisch- 
Wünde zuzog, die ärztliche Behandlung im 
rankenhaus Turek erforderlich machte, 


Ni. Lustspiel-Abend im Deutschen Haus, 
Die rund 250 deutschen Besucher aus dem Amts- 
bez'rk Brudzew verlebten im Deutschen Haus 
In Brudzew zwei Stunden voller Freude und 
Frohsinn m‘t KdF. Ortswart Miinchberg konnte 
dazu die Mitglieder der Fränkischen Volks- 

ühne willkommen heißen. Unter der Regie 
Von: Friedrich Grosche rollte das drelaktige 

üstspiel von Leo Lenz und Ralph Artur Ro- 
erts: „Meine Tochter — Deine Tochter” über 
die Bühne, Die ganze Schar der Darsteller 
erntete reichen Beifall. 


ÖSFFENE STELLEN | 


aitituter, in Litzmannstadt oder Une. 
rani wird per sofort von ersktiassi- 


Kontoristin mit 

Häusern des Einzelhandels bel gu- 

su Verdienstmóglichkciten, evil, gegen 

Desenzuschuß, gesucht, Angebote unter 
1558 an die LZ, erbeten, 


Mirakram für icichte Arbeiten und Ma 


Ielineschreiben baldigst gesucht, Schrift- 
che Bewerbungen unt, 6100 an d. LZ, 


mit Zeugnissen bei 
Adottehiit 


tem. Ehepaar (Mann 


Auto-Schiossor mit Führerschein von 
größerer Firma zum baldigen Eintritt | BEbote unter 6125 an die LZ.\ 
Kesucht, Bewerber muß Werkstatt vor- |Erste Blrokratt — 


Stehen und Kraftíalirer-Elnsatz Uberwa- 
en können, Schriftl, Angebote unter 
6099 an. die LZ. 

Bllanzsicherer Buchhalter oder Buchhal- 
erin, auch stundenweise, ab sofort ge- 
Sucht, Angebote u. 6092 an die LZ. _ 
Spediteur von bies. Spedition gesucht, 
Angebote unter 6089 an LZ. erbeten, 


gesucht (evil, halbe 


Eine Jüngere weibl, 
nung und 


Schrift 


Zahnärztliche 


Wissenhaft, 
tlährungen, gerist, 
enntnis der Metallbranche, 
Yon großem Werk in Litzmannstadt ge- 
Ment, Ang. u. 6010 an dic LZ. erbet, 
Kissiorertin) fir Banklillale in Litzmann- 
Stadt gesucht, Angebote u, 6133 an LZ. 
Junge tüchtige Bürokralt sofort gesucht. 
Meldung erbeten VOHK Kranken-Versiche- 
rungsanstalt ostdentscher Handwerkskam- 
mero V.a.0. zu Berlin. Bezirksverwal- 
Ming Litzmannstadt, Adolf-Hitler-str, 33, 
Fernruf 180-02. 


Für Erdarbeiten im Warthegau in der 
Nähe von Posen und Litzmannstadt 
Werden für sofort oder später gesucht: 
Baggermeíster. Löffelzicher, Dampflok- 
führer, Schmiede und Schlosser, Allge- 
meine  Baugesellschaft Lenz & CO, 
Zweigniederlassung Posen, Am Güter- 
bahnhof 20, 


selbständigen Buchhalter, 
den Spinnlinie 89, 


Pharmaceuilin) und eine Hilfskraft zum 
sofortigen Antritt gesucht. Angebote 
Unter 6093 an LZ 

Bilrokratt, mit Alien kaulmilnnischen 
Arbeiten vertraut, zum baldigen Antritt 
Kesucht. Bewerb. u, 6111 an die LZ. 


sucht, 
vorzugt. 


in Litzmannstadt 


den. 


Straße 20. 


Sofort mel- sofort gesucht, 


bote unter A 1554 


Mehlreisonden für 


wesen und sonstigen Búroarbciten ver- | zenmühle, 
traut, ab solort gesucht, Angaben un- | die LZ 
ter 6097 an die LZ. 

Technischer Betriob sucht deutsche Ste- 
Notypistin, die auch einfache Búroarbel- 
ten machen kann, Beherrschung der 
deutschen Sprache in Wort u, Schrift 
Bedingung. Entlohnung findet nach 
TOA. statt, Persönl, Bewerbungen er- 
beten an den Techn, Überwach.-Verein 
Horst-Wessel-Straße 19, 


eingeführter 
von Kleiderstofien, 


Litzmannstadt, 
Fernrut 208-48. 


A I AES. 
allsch. Perfekte Stenotypistin und S0- 
tetärin in selbständige und veräntwort- 

liche Stellung gesucht, Ingenieurbüro 

Hans Kappels, Innsbrucker Straße 10. 


Zu möglichst solortigem Antritt, späte- 
Stens jedoch 1, 2. 1943, sucht gr, Guts- 
verwaltung (Behördenbotrieb) selbständ. 
Gutssckretärin, Kassenübernahme, Ma- 
Schine, gute Rechnerin, polnische ope 
Bedingung, Freigabe muß klar sein. 
Gegebenenfalls FamillenanschluB, Ange- 
bote unter A 1568 an LZ 


Sokrotärin, selbständige  ausbaufihige 
osition, Nur Damen, die perfekt Ste- 
und Schreibmaschine beherr- 
wollen sich bewerben unter 
+ 636 durch LZ. 

Rohkontervantabrik im Warthegau sucht 
Kontorístin, Wohnung vorhanden, Be- 
Werbung mit Gehaltsansprüchen unter 
A 1560 Lz, 


tilien, Herren mit 
Textiltabrikation, 
uns 


unter 6047. 


nimmt Bi 


Buchführung, 
Angebote 6076 LZ, 


er-Straße 149, 
Frau ohne besondere Kenntnisse zu äl- 


gegen Kost und Bezahlung gesucht, An-|für sofort neuen Wirkungskreis, 


für em in 
a 


inter 6069 an die LZ, 
Schreibmaschine, 
oder die deutsche Sprache in Wort und | Belriebsabrechnungsbogen und Aulstel- 
beherrschend, 
Schriftliche "Zuschriften u. 6094 LZ. 


7 Heltorin 
Schilling, Adoll-Hitler-Strabe 122. 


Zahnärztliche Sprechstunden - Hellerin, 
deutsch, polnischsprechend, 
Eingearbeitete Kraft 
Adolt-Hitler-Straße 50/6. 
Ab 25, 1, 1943 Kinderschwester oder | Hausge 
Wochenpllegerin in nn Privathaushalt peti 9—13 und 15—18 Uhr. 
t 
6 Wochen gesucht, Hausmädchen vorhan- 
d Angebote A 1562 LZ. 
Eine Hiltsvorkäuferin für ein Lebensmit- 
telgeschäft sofort gesucht Erhard-Patzer- 


BRNO A A 
Hausschnolderin wird gesucht Zdzary 41, 
Haltestelle Widzew-Zdzary. 


priichtJahrmädel oder lüngere Hausange- 
stellte nach Helnzeishaf zu zwei Kindern 
Rebengasse 3/3, 


Küchenielterin für großen Krankenhaus- 
betrieb bei Posen sofort gesucht. 


ee rn mer ET saanane as mn man 


VERTRETER 


A A A A ES ee ws 


größere gut eingelührte Roggen- u, 
Eilangebote 


AAA an ete 
Bel dor hiesigen Textilindustrie sehr gut|Latein und Mathematik gesucht, 
Vertreter 


sowie Konfektion von GroBhandelstirma 
pegen hohe Abt A gunas Ange: 
ote unter 6119 an die LZ. 

Führendes Textileinzelhandelsunternehmen 

sucht gegen Provis. u, Spesen einen Haushalt kostenlos an alleinstehende Frau 
kaulsvertreter zum Einkauf für alle Tex- 
uten Beziehungen 
le den Einkauf 
vornehmen können, 
Angebote u A 1567 an LZ. einsenden. |= 


STELLENGESUCHE 


Botrlobstührer, Goschäftslolter, einer We- 
berei mit Vorbereitung sucht ab sofort 
entsprechenden Posten, Angebote an LZ, 


Buchhaltung, Bilanzen, 

anzbuchhalter 
Angebote unter 5914 LZ 
Öeschältstlihrer, Prokurist, Betriebslüh- 
rer, sucht sich sofort zu verändern, An-|mit Kost 
gebote unter 6077 an LZ. i 
Suche Stellung als 

Blirokralt, Angebote u. 6102 an die LZ. 
Monats- 
schilisse, Steuerberatung erledige solort. |serring oder m 
Angebote unter 6126 an die LZ, erbeten, 


dem Wartheland Auf den Mauern fuhren einft Gefpanne 


Geschichtliches Spiegelbild zeichnet sich in einem Gebäude ab / Lentschützer Gelängnis 


Das alte Sprichwort „Die Steine reden“ 
kann ausnahmsweise auch einmal für ein Ge- 
bäude gelten, dessen Zweckbestimmung für ge- 
wöhnlich kaum Anspruch darauf erheben 
kann: ein Strafgefängnis, Und doch ist das 
Lentschútzer Haus mit dem großen, stets ver- 
schlossenen Gefängnistor ein Spiegelbild des 
Aufs und Nieders in der Geschichte, wobei be- 
sonders wieder die deutsche Tradition in un- 
serem befreiten Raum zutage tritt! 

Ein Blick in das Innere des Gefangenen- 
hauses zeigt, daß sich dort zwei Baustile be- 
gegnen, denn außer den rein zweckbaulichen 
Formen trifft man die Spilzbogen-Wölbungen 
der Gotik an, die auf das einst hier -befind- 
liche, im Jahre 1348 gegründete Dominikaner- 
Kloster zurückgehen. Es war stark festungs- 
artig ausgebaut und hatte so dicke Umfas- 
sungsmauern, daß darauf Fuhrwerke hätten fah- 
ren können. Auch war das Ganze, von dem 
das jetzige Strafgefängnis nur ein Bestandteil 
ist, mit einem Festungsgraben umgeben, Im 
Jahre 1616 wurde die Anlage fast vollständig 
durch Brand zerstört, jedoch später wieder 
aufgebaut. Die erste Umwandlung eines Tei- 
les der Klosterbaulichkeiten in ein Gefängnis 
geschah nach der zweiten Teilung ‚Polens im 
Jahre 1793 durch den Preußenkönig Friedrich 
Wilhelm II 

Wieder 100 Jafre später — es war 1809 —, 
wurden die Baulichkeiten zur napoleonischen 
Zeit von Prinz Ferdinand von Österreich teil- 
weise niedergelegt, Später wurden dann auch 
die Reste der Gebäude beseitigt, und die 
Mauern dienten, wie schon so oft in solchen 
Fällen, als willkommener Steinbruch, Er lie- 
ferte u. a. die Steine für den Bau des Rat- 


hauses und die sonstigen massiven Häuser um 
den heutigen Adolf-Hitler-Platz. 

Zur Russenzeit war wieder ein Gefängnis 
an der Reihe, Es war 1852, als das Gefängnis 
weiter ausgebaut und vergrößeıt wurde. Das 
Jahr 1898 brachte eine neue Umwandlung da- 
durch, daß die Russen eine Kaserne in dem 
heutigen Gefolgschaftsheim des Gefängnisses 
einrichteten. Im Ersten Weltkrieg (1916) ließ 
die deutsche Militärverwaitung das Haus zu 
Beamtenwohnungen umbauen, Nach der end- 
gültigen Befreiung unseres Warthelandes durch 
den Feldzug der 18 Tage wurde das Gefäng- 
nis — als solches dienten‘ die Gebäude wieder 
zur Polenzeit — am 19. November 1939 von 
der deutschen Justizverwaltung übernommen. 
Doch die Räume waren wegen Verschmutzung 
und Unordnung zunächst nicht beziehbar, Die 
Zellen glichen Ráuberhóhlen; Wanzen, Ratten 
und Läuse waren Stammgäste. So war die 
erste deutsche Arbeit hinter den Gefängnis- 
mauern also eine große, gründliche Reinigungs- 
aktion, Insbesondere wurde die Gemein- 
schaftswäscherei in Gang gesetzt, Die ersten 
Gefängnisinsassen waren 16 Juden, die sich in 
übelster Weise als Hetzer aufgetan hatten, 

Heute beherbergt das Gefängnis rund 250 
Strafgefangene, durchweg Polen, die bis zu 
drei Monaten ,abzumachen” haben und sämt- 
lich nützlicher Beschäftigung im Betrieb selbst 
wie in der dazugehörigen Landwirtschaft zu- 
geführt sind, 

Wieder schloß ein Gefangenenaufseher uns 
mit dem großen Schlüssel das Tor auf, knarrend 
fiel es ins Schloß; wir verließen ein Gebäude, 
von dessen Wänden Jahrhunderte in wechsel- 
voller Geschichte raunten. Kn. 


Vorbildliche Arztftation im D-Zug-Wagen 


Erstklassige Gesundheitspflege der Ostbahn im Generalgouvernement eingerichtet 


Als erste deutsche Eisenbahnverwaltung 
hat die Ostbahn für die gesundheitliche Be- 
treuung der im Bereich des Generalgouverne- 
ments Dienst tuenden deutschen Eisenbahner, 
die hier nicht nur härteren Anforderungen als 
im Reich wegen des Klimas, des Zustandes der 
Bahnanlagen und des rollenden Materials aus- 
gesetzt sind, sondern auch größeren gesundheit- 
lichen Gefähren, eine fahrbare Arztstation für 
die Außenstellen geschaffen, Diese in nur zwei- 
monatiger Bauzeit in einem D-Zug-Wagen aufs 
modernste eingerichtete Arzistation wird die 
vorbeugende Gesundheitsfürsorge auf allen 
Dienststellen ermöglichen, wo deutsche Bahn- 
bedienstete tätig sind. 

Dieser „Bahnarztwagen" — wie die amtliche 
Bezeichnung lautet — wird nach genau fest- 
gelegtem Plan in regelmäßigem Umlauf jede 
Dienststelle aufsuchen und so jedem deutschen 
Bediensteten die erwünschte ärztliche Betreu- 
ung und Beratung bringen, In ihm lassen sich 
einmal allgemein ärztliche Untersuchungen 


durchführen, dann aber auch alle Zahnbehand- 
lungen mit Ausnahme von Zahnersatz, Trotz 
der beschränkten Raumverhältnisse beherbergt 
der allgemeine Untersuchungsraum nicht nür die 
übliche Sprechzimmereinrichtung eines Arztes, 
sondern sogar einen Elektrokardiographen 
für feine Herzuntersuchungen. Der Zahnarzt- 
raum hat eine vollständige zahnärztliche Pra- 
xis modernster Art mit einer Siemens-Dental- 
einrichtung sowie einer Róntgen-Dentalkugel. 

Neben diesen beiden Arzträumen enthält der 
im -Ostbahn-Ausbesserungswerk Stanislau (Ga- 
lizien) unter Leitung der Werkstättenabteilung 
der Generaldirektion der Ostbahn eingerichtete 
Bahnarztwagen unter äußerster Ausnutzung des 
Raumes in der anderen Wagenhälfte die Wohn- 
kabinen für die beiden Ärzte und die vorgese- 
henen zwei ständigen Begleiter, fernen einen 
Küchenraum, eine Dunkelkammer, Abort-, 
Heiz- und Maschinenanlagen. Das Fahrzeug 
erhielt, da es nur die wenigste Zeit im Zug- 
band laufen wird, eigene Warmwasserheizung. 


Lentschitz 

bm. Die Stadt gralulierte. Bekanntlich un- 
terhält unsere befreite Stadt, in deren Rathaus 
während des Ersten Weltkrieges Generalfeld- 
marschall v. Mackensen sein Hauptquartier 
und nach dem außerdem die hiesige Macken- 
senalle ihren Namen hat, gute Beziehungen 
zu dem bekannten Heerführer, Sie erhielt da- 
her auch vom greisen Feldmarschall nach der 
endgültigen Befreiung dessen Bild mit eigen- 
händiger Unterschrift, das einen Ehrenplatz 
im Rathaus einnimmt. So fehlte auch die Stadt 
nicht unter den Gratulanten zum 93, Geburts- 
tag des greisen Marschalls und übersandte ihm 
eine Glückwunschadresse, 


Leslau : 

Re. Geplante Veränderungen im Stadtbild. 
Im Zuge der Neugestaltung unserer Stadt Ist 
beabsichtigt, das Verwaltungszentrum der Stadt 
zum Adolf-Hitler-Platz zu verlegen, zumal auch 
das neue Rathaus dort errichtet werden 60)). 
Weiterhin soll der Nürnberger Platz eine Ver- 
kleinerung erfahren und ist hier die Errichtung 
des Theaters in Aussicht genommen, Eine Ju- 
gendherberge wird an dem Nordiifer ‚der 
Weichsel erstehen. In der Stadt sind Ortsgrup- 
pengebäude, ein Hallenschwimmbad, mehrere 
Hitler-Jugend-Heime und Schulgebäude ge- 
plant. Auch die Erweiterung des Stadtparkes, 
eine Badeanlage, ein Sportstadion und mehrero 
Sportplätze in den einzelnen Stadtbezirken sind 
geplant, 


Kreis Waldrode (Gostynin) 

Die, Korbmathergewerbe in unserem Kreis, 
Das seit vielen Jahren in der Weichselhie- 
derung bestehende Korbmachergewerbe hat 
einen stärken Auftrieb erhalten. Die deutschen 
und polnischen Korbmacher wurden durch die 
Initiative des Kreisleiters Pg. Delang zu Ar- 
beitsgemeinschaften, die jeweils von einem 
Deutschen geleitet werden, zusammengefaßt. 
So -entstanden Handwerksgemeinschaften In 
Duninow, Dobrzykow und Swiniary. Unsere 
Korbmacher sind nicht einseitig arbeitende 
Handwerker, die nur Kohlen- und Kartoffel- 
körbe herstellen können, sie verstehen sich 
auch auf die feinere, künstlerische Weiden- 
flechterel. Sowohl die von dort stammenden 
Korbmöbelgarnituren als auch die hübschen 
Kinderbetten fanden überall Anerkennung we- 
gen der sauberen Arbeit, Die Frauen bewun- 
dern immer wieder die schönen Handkörbe, 
Nach Pommern wurden viel Kartoffelkörbe ge- 
liefert, Andere Absatzgebiete konnten noch 
ausfindig gemacht werden, 


Welun 


Klw, Einführung der ersten Beigeordneten 
Im Weluner Rathaus fand die Einführung von 
drei Beigeordneten durch Stadtbúrodirektor 
Wenkel, der an Stelle des einberufenen 
Bürgermeisters die Verpflichtung vornahm, 
statt, Erster Beigeordneter wurde Pg. Re- 
bischke, dazu die Pg. Knorr und Meißner. An 
Stelle des Pg. Knorr, der bisher Ratsherr war, 
t:itt als solcher Pg. Friedrich KieBling. 


Blroantingerin, deutschsprechend, Intelll-|Diplom-Buchhalter übernimmt nebenberuf- 
gent, mit guter Handschrift, gesucht, Be. | 

wetbungen unter 0038 an LZ, 
guten 
kenntnissen zur Kundenberatung. und 
allgemeine Kontorarbeiten gesucht, Ma: | Jahre, zweierlei Sprachen, korrespondenz- 
schineschreiben Bedingung. 


lich Buchhaltungsarbeiten ab 3 RM. mo- 
natlich, Geil, Angebote u, 6040 an die 
LZ. erbeten, 


Langjähriger Beamter, Deutscher, 50er 


Buchhäftungs- 
r 


Vorzustellen |fäbig, sucht Vertraunnsstellung als Ge- 

Henn - Organisation, |schäflsführer oder dgl, Angebote mit Ge- 
haltsangabe unter A 1566 an LZ. 

Bilanzbuchhalter, 50er, Deutscher, im Bau- 

krank) (Ur dauernd |fach tätig gewesen, gewissenhaft, al 

nge- 


1 die 12.1 A bote unter A 1504 an LA. 

Korrespondeatin —|Erétinung, Abschluß sowie laufende Buch- 

itzmannstadt | führung aller Systeme Ubernchme stun- 
Zuschriften |denwelse, Angebote u. 6067 an LZ. 


_ Erfahrener Botrlobsabrechner übernimmt 
Hilfskraft für Löh- |in den Freistunden die Organisierung 


Deutsche, | von Betriebsabrechnungen, Erstellung von 


je). 
erbeten. 


sofort gesucht, [lung von Kalkulationen, Gefl, Angebote 


unter 5833 an LZ. erbeten, 


gesucht, DE. | Apoth.-Assistentin übernimmt stunden- 
weise Aushilfe, 


weise Aushilfe. Ang, u, 6006 an LZ. 


Lohnbuchhalterin "sucht Nebenbeschäfti- 
gung, Angebote u, 6101 an LZ. 


Deutsche, 16 J., sucht Stellung im lnd- 


lichen Haushalt Ang. u, 6117 an LZ. 
sucht 


Stellung.  Fernrul 


wird 
wird 


be: 


die Dauer von 


UNTERRICHT 


Gaumusikschule Reichsgau Wartheland, 

Direktor: Georg. Blumensaat, Ausbildung 
n allen Fächern der Tonkunst bis zur 
Berulsreife für Oper und Konzert, Io 
die der Anstalt angeschlossene Orchester- 
schule werden Jungen im Alter von 


Tagesmidchon gesucht, Möbelhaus Ferd. 14—18 Jahren aufgenommen, die Zivil- 
Fricke, Schlageterstrafe 106, 00 
Dame, mit Stencgramm, Schreibmaschin 
und vorkommenden Büroarbeiten vertraut, 
gesucht, Angebote unter 6045 an LZ, 


oder Militirmusiker werden wollen, In- 
im Hause, Günstige Berufsaus- 
sichten auch {Ur weibl. Studierende 
(Harle, Streichinstr.), Für besonders 
— — Begabte stehen evtl, Freistellen zur Ver- 
¡Mógung. Aulnahmeprüfung tür das Som- 
mersemester am 27, Februar 1943, Aus- 
kunft und Beratung Jederzeit durch die 
Kanzlel, Posen, Graf- Spee - Straße 23, 
Fernruf 7030, 


Wer erteilt Akkordeonunterricht? Ange- 
bote unter 213 Eichmann, Pablanice, 
Schloßstraße 10. 


sucht |Wor ertelit Privat-Unterricht tn Russisch? 

Wel-|Angebote unter 6103 an LZ. 

6058 an'Für Knaben der 4. Ki, der Oberschule 
wird gründlicher Nachhiiteunterricht in 

uschr, 


ejternat 


Ange 
an die LZ. 


Litzmannstadt 


unter 


zwecks Einkauf unter. 6083 an die LZ. 


å 
Seal pnandelstiima | VERMIETUNGEN: 


Múbllertos Zimmer mit voller Pension in 
Einfamilienhaus wird bel Mithilfe im 


Ein- lyon últerem alleinstehenden Ehepaar ab- 
tir Sonniges Leer-Zimmer vermicte an 1—2 
ihre Damen, Ludendoriístrage 11/2, Sprech- 


wollen stunden 13—16, 


Möbllortos Zimmer mit 2 Betten zu ver- 
mieten (Komgelegennei vorhanden) in 


Sokolniki-Wal reis Lentschiltz, 


MIETGESUCHE 


Industrielier von auswärts sucht 4—5+ 
Zimmer-Wohnung mit sämtlichen Beogem- 


Lohnabr. Uber- |jichkelten (mögl, im westlichen Tell der 


nebenberuflich. 


Suche lür meinen Angestellten ein möbl. 
Zimmer in gutem deutschem Hause, evil. 
lermann Krümpelmann, Glad- 
Hilfsbuchhalter oder Dipl, - Ing,, Deutscher, 
in warmes möbliertes 
Jahresab- |ohne Verpflegung; 

t 


Sucht sauberes 

Zimmer mit Oder 
möglichst Nähe Was- 
guter Verbind, dahin. 


und 


gegeben. Angebote unter A 1525 an LZ. 


Stadt), Angebote unter 6128 an LZ, 


bacher Str. 12/14, Bauunternehmung, 


Beamter sucht zum 15, 
freundi, möbl. Zimmer, 
A 1565 an LZ. 


Ein oder mehrere gut möbl, Zimmer 
2 Betten), evil, auch ganze Wohnung, 
n guter Gegend gesucht, Angebote Kurt 
Hein, Bauunternehmen, Litzmannstadt, 
Krefelder Str. 21, Fernru! 122-51. 


Angest. sucht möbl, Zimmer, Anged, un- 
ter H. Dehnert, Litzmannstadt C2, 
Schließlach 269. 


Für Büro Zimmer mit Telefonanschluß 
gesucht. Schmidt,  Landwirtschaltlicher 
Treuhandverband, Litzmannstadt, Her- 
mann-Görlug-Str, 37, W. 3. 
Fabrikgebäude, gecignet als Lager und 
Werkstätte, in der Nähe des Hbr, für 
sofort gesucht. Ang. 4. 5717 an LZ 
Gut möbliertes Zimmer, möglichst Stadt- 
mitte, von Polizeibeamten ab sofort ge- 
sucht, Angebote unter 6105 an LZ. 
Beamter, Ende der 50, sucht nicht zu 
dürftig eingerichtetes Zimmer In saub, 
Hause, Angebote an Baecker, Meister- 
hausstraBe 80/11, 

Ruhlger Mieter, viel auf Reisen, sucht 
sauberes gut möbl, Zimmer in besserem 
Haushalt, mögl, mit Badbenutzung. An- 
gebote unter 6114 an LZ. — 
Gut möbliertes Zimmer gesucht, Architekt 
Herbert Blokesch, an Anischr, Ruhtenberg- 
Raulino, Friedrich-GoBler-Straße_ 62, __ 
Junge Frau sucht gut mUbl, Zimmer, An- 
gebote unter 6113 an LZ. 

Mobi. Zimmer von Zollinspektor sofort 
gesucht, Möglichst im Zentrum, doch 
nicht Bedingung. Ang. u. 6116 an LZ, 
Höhorer Boamtor sucht fat möbl, Zim- 
mer für 3—4 Monate, möglichst Fernruf- [bis 17 Uhr, 
anschluß, Angebote unter «6090 an LZ.|mer 82 (Finanzamt). 
Zwei Damen aus Riga suchen größeres, 
warmes, möbl, Zimmer, Angebote unter 
6086 an LZ, 


Fabrikdirektor aus _ Mitteldeutschland 


lichen Einwohnererfass 
Ausweis vom Arbeits 


Danisiawa Luczak, Al 
Baumgart-Str, 11, fer 
schlüssel, gewöhnliche 


eben. 


Vorloren eine 


Reichskleiderkarte 
Raucherkarte der Ida, 
Ulich, 5 Mahikarten, 


loren In Kr, Lentschüt 


bel R. Ulich, Gem. 
Dort Petrikory. 


ten Soldaten, in de 


‚verloren. 


der Fr,-Goßler-Str.— 


1. oder 1. 2.|Verloren eine schwarze, lederne Handta- 
Angebote unter |sche, enthaltend Anmeldung zur 


stoffkarte meiner Hausgehillin 


ner Bleistift u, 53 RM. Der ehrliche Fin: 
der wird gebeten bel August Hirsch, Litz- 
mannstadt, Ziethenstr, 50, W, 6, abzu- 


40,80, 100 RM, sowie Kohlenkarten des 
Reinhold Ulich und Czech Hildegard, ver- 


Geld als Belohnung behalten, 


Damenhandschuh aus braunem Leder ver- 
loren, Gegen Belohnung abzugeben Firma 
KiB, Adolf-Hitler-Strade 145, 1. Stock, 


Geldbörse, braun, von einem verwunde- 


1, 1943, 
Inhalt 120 bis 140 
goldener Trauring. 
nung abzugeben bel A. Müller, von 7.30 
Meisterhausstr, 


Gold, Damenarmbanduhr am 4. d. M, aut 


hausstr. bis Kino „Rialto“ verloren. Ehr- 
licher Finder wird gebeten gegen Beloh- 
nung Fr.-GoBler-Str. 75/3 abzugeben, 


olizel- 
ung, Fingerabdruck, 
amt sowie Spinn- 
namens 
exandrow, Herbert- 
ner Schnappschloß- 
r Schlüssel, silber- 


Vorübergehend 


kann esalnmalvorkommen, dof Sie 
Camelia nicht überall bekommen. 
Aber keine Sorge, die Produktion 
ist nicht gekürzt, sondern noch 
gesteigert worden. — Bald ist Ihre 
Camelia wieder überall erhältlich. 


% 


Reinhold u, Alwine 
1 Geldschein auf 


z, Finder kann das ¿e 
Abzugeben > 


Gorka Pabianicka, 


a 
EETA at? 


e Straßenbahn Li- 
zwischen 21 u. 


Gegen Beloh- 
96, Zim- 
DIE BEWEGUNG DER WERTE, 


die Entwicklung von Kosten und Erlbren 
arios sicher, schnell und worschriltamänig die 


HINZ-KONTENRAHMEN- 


Spinniinie—Meister- 


sucht ein oder zwei möblierte Zimmer in 
gutem Hause, möglichst mit Klavier, An- 
gebote unter 6082 an LZ 


Lagerräume, auch ohne Olelsanschluß, 
gesucht, Gell. An- 


Hitler- 
ren, a Andenken, 


Vermittler erbeten, MoltkestraBe_117/29, 


gebote unter 6068 an die LZ. erbeten. 
Ein evil, zwei gut möbl, Zimmer bald- 
möglichst gesucht, Grun's Bier- u. Weln- 
stuben, Adoit-Hitler-Str. 24, Ruf 235-50. 
Akademiker (Dr, rer, pol) sucht drin- 
q möbliertes Einzelzimmer In mög: 
chst zentraler Lage. Ang. u, 6115 LZ, 


WOHNUNGSTAUSCH 


— Litzmannstadt. Biete in Zoppot! 
4t/a Zimmer-Wohnung In bester Lage mit 
allen Bequemfichkelten, Suche eben- 
solche lo Litzmannstadt. Angebote unter 
6081 an LZ, 


Litzmannstadt — Stettin. 


ren, abzugeben, 
Straße 189, 
Brillo (Hornfassung 
oder auf der Fohrt 
nach. der Adolf-Hitler 


ENTLA 


haarige Hündin 
20 RM. Belohnung. 
Breitfeld, Kr. Welun. 


VERSCHI 


pay 


Tausche neu 


hergerichtete 4-Zimmer-Wohnung mit pag Die Person, die am 31, 12, 1942 in der 


|Gaststätte , Melsterha 


en 3- bis 4Zin sche Arrtümlich mitge 


und NebengelaB fe 
mer-Wohnung, gleicher Art, In > guter 
Lage in Stettin, Ziethenstr, 80, W. 12 


(tigt, von 12—14 Uhr). 
Tausche 3 Zimmer, Bad, Stadimitte, ge- 


stätte , Meisterhaus”, 


gen 2 Zimmer. Angebote u, 6127 LZ. | Menschel, dessen Bruder 
Tausche sonnige 31/¿-Zimmer-Wohnung | schel, war früher 

mit Zentralh,, Bad, Gaskiche, gegen 

gleichwertige 11/a- Zimmer-Wohnung., An- |ster, Meister, 

gebote: Fernruf 130-66, wohnhaft, 


ES RE 
PACHTGESUCHE 


Angebote mit Maschinenbestand 
5075 an die LZ. 


VERLOREN 


A se o oo a A aa 
Spolsekartotfelkarte verloren, 
sche, Schlageterstraße 78/15, 


| abzugeben, Architekt 


v. Tran- | Rehpintschor-HUndin 
ner. Sailageterstr. 1 


Armband (Chrom) Dietrich-Eckart-, 
Moltkestr. am 1, Januar verlo- 


Gummiliberschuhe in Straßenbahn verlo: 
Meyerhoff, Adolf-Hitler- 


ee 
ren, Gegen Belohnung abrugeb, Wohn. 5, 


Jagdhund entiaufen, dunkelbraune, kurz- 
wiederbringer 


gebeten dieselbe wieder abzugeben, Gast- 


Wer gibt Auskunft an R. B, Futlerleib, 
Kleve (Rhid,), Mausgarten 35, über Pau 


Obermeister 
Goldblum, Ziegelstraße, und Bruno För- 
früher Panskustraße 66 


Frau Schwalbe und Frau Zimpel, die In] 
ar ecg A nes sonl dolf-Hit-| 
eldecke In der Kunststonferei Adolf-Hit- 
Kleinere Strickerel zu pachten gesucht. | jer-Str, 7 abholten, werden ersucht sich| 
unter) sofort dort zu melden, _ 

Weider Spitz umstind. In gute Hinde) 


horsistr, 4, W. 7, Ruf 113-05, 


BUCHHALTUNG 


mi Konto. Unchrlt und Durchschrit ins Jour 
nol Sis ist dos Ergebnis 35-jöhriger Erfahrung 
Vorlúluung lor die Praxis durchs 


Henn - Organisation 
Ltzmannstadt 
Adolt-Hitlar-Stroße 149, Ruf 115-05 


Generolvertretung des 
HINZ FABRIK omalı + BERUN-MARIENDORF 


kute Belohnung, 


am Hauptbahnhof | 
mit der Droschke) 
-Straße 143, verlo: 


UFEN 


erhält 


Mire: Klenke, 


TRILYSIN-RATSCHLAGE 


oan? 


. 
hygiene 
An jedem Morgen mit den Fingers 
spitzen die Kopfhaut kräftig mas 
sieren, und zwar immer von der Seite 
nach der Kopfmitte. Diese Kopf 
massage ist nützlich für Ihr Haar, 
weil sie der Neigung der Kopfhaut 
zu. übermäßlger Spannung vorbeugt 
Beherzigen Sie unsere Ratschläge heute 
mehr als früher, bis wie das biologische 
Haartonikum TRILYSIN wieder wie 


N 


EDENES 


us" cine. Aktenta: 
nommen hat, wird 


ib 


Hugo Ment- 
bel B. 


s 31. 12, eine Ta-| 


| 

Schulle, Scharn:| | gewohnt für Ihre tägliche Haarpflege 
Bu n E zur Verfügung stellen können 
5, Wohn. 42, ‘ 


